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Neuberechnung
des Index der Grundstoffpreise auf Basis 1962

Vorbemerkung

Schon vor dem Zweiten Weltkrieg berechnete das Statisti-
sche Reichsamt sogenannte,,Indexziffern der Rohstoffpreise",
die bis zum Jahre 1792 zurück ermittelt worden waren. Seit
1948 wurde diese Statistik in nur wenig veränderter Form
fortgeführt und als ,,Index der Grundstoffpreise" veröffent-
licht. Basisjahr war zunächst das Jahr 1938. Im Jahre 1955
wurde dieser Index - unter gleichzeitiger Unrbenennung in
,,Preisindex ausgewählter Grundstoffe" - auf das Basisjahr
1950 und im Jahre 1962 auf das Basisjahr 1958 umgestellt. Mit
der jetzigen Neuberedtnung auf der Basis 1962 soll der Index
wieder -',,vie schon 1948 - ,,Index der Grundstoffpreise" ge-
nannt werden. Der einschränkende Zusatz ,,ausgewählter" ist
schon deshalb nicht mehr angebracht, weil der Katalog der
Preisrepräsentanten stark erweitert wurde.

Aussagegehalt des neuen fndex

Der neue Index der Grundstoffpreise soll die Entwicklung
der Preise von Grundstoffen darstellen, die vom verarbeiten-
den Gewerbe (einsdriießIich Baugewerbe) gekauft werden.
Gegenüber dem früheren Index, der a I I e warenproduzie-
fbnden Bereiche als mögliche Bezieher ansah, wird damit erst-
mals vor allem die Land- und Forstwirtschaft als Verwen-
dungsbereich außer Betradrt gelassen. Eine Berücksichtigung
der Grundstoffkäufe der Landwirtschaft im Grundstoffpreis-
index erscheint deshalb nicht erforderlich, weil es für diesen
Bereich den Index der Einkaufspreise landwirtschaftlidrer Be-
triebsmittel gibt, der u. a. audr die Preisentwicklung von
Grundstoffen widerspiegelt, die in der Landwirtschaft ver-
braucht werden, und hierfür besondere Gruppenindices nach-
weist.

Wie sich die Entwiddung der Grundstoffpreise für e i n-
zelne Verwendungsbereiche innerhalb des ver-
arbeitenden Gewerbes, etwa für einzelne Industriezweige,
darstellt, kann allerdings nadr wie vor nicht gezeigt werden,
denn mangels statistisdrer Nachweisungen über Art und
Menge der von einzelnen Wirtschaftszweigen bezogenen
Grundstoffe ist eine entspreöende Gruppierung des Grund-
stoffpreisindex nicht möglidr. Hinsichtlictr des Verwendungs-
bereichs der Grundstoffe muß somit auf jede Unterscheidung
verzidrtet werden. Der Index ist daher ein Gradmesser für die
Impulse, die von den Preisbewegungen der Grundstoffe her
auf die Materialkosten des verarbeitenden Gewerbes und da-
mit in gewissem Umfang auch auf die Preisgestaltung der
Erderzeugnisse ausgehen.

Begrifflidre Abgrenzung der Grundstoffe

Wenn der Grundstoffpreisindex zeigen soll, welche Preis-
einflüsse sich im verarbeitenden Gewerbe von der Material-
seite her ergeben, so dürften im Prinzip nur Fertigungs-, Hilfs-
und Betriebsstoffe mit möglichst niedrigem Bearbeitungsgrad
im Index nachgewiesen werden; denn in dem Maße, wie man
stärker bearbeitete Materialien in den Index einbezieht, würde
dieser auch Preisbewegungen, die nicht vom Material, sondern
von Fertigungsvorgängen herriihren, zum Ausdrudr bringen.
Unter diesem Gesichtspunkt müßte sich der Warenkorb des
Grundstoffpreisindex eigentlich auf eine begrenzte Zahl von
Rohstoffen beschräaken. Ein solcher Grundstoffpreisindex hätte
dann aber in anderer Hinsicht einen zu stark eingeengten Aus-
sagewert. Er würde sich auf einen zu kleinen Wirtschafts-
bereich beziehen und könute dann nicht mehr als Grundstoff-
preisindex lür dds gesamte verarbeitende Gewerbe angesehen
und verwendet werden; denn bei einem sehr großen TeiI des
verarbeitenden Gewerbes hat das Einsatzmaterial schon einen
gewrssen Bearbeitungsgrad,

Aufgrund solcher Uberlegungen waren auch schon zur Be-
rerhnung des bisherigen Grundstoffpreisindex zusätzlich zu

den Rohstoffen auch Halbwaren und sogar Fertigerzeugnisse
herangezogen worden. So wurden nidrt nur Rohwolle, Baum-
wolle und Chemiefasern, sondern auch die daraus hergestell-
ten Gespinste berücksichtigt; bei den Metallen waren die aus
den Erzen gewonnenen Metalle und sogar Metallhalbzeug
Bestandteile des Warenkorbes. Der Gesichtspunkt der wert-
mäßigen Bedeutung eines Gutes für den Input des weiterver-
arbeitenden Bereichs hatte bisher allerdings nur in Einzel-
fällen eine Rolle gespielt. Wenn andere als wenig bearbeitete
Rohstoffe in den bisherigen Index einbezogen wurden, so
handelte es sich dabei mehr um Ausnahmen. Dagegen wurde
bei der Auswahl der Preisrepräsentanten für den neuen
Grundstoffpreisindex dieser Gesichtspunkt als allgemeines,
durchgängiges Kriterium angewandt. Das Merkmal des mög-
lichst niedrigen Bearbeitungsgrades ist demgegenüber etwas
zurückgetreten; während es früher das vorrangige Prinzip
war, ist es jetzt zum zweitrangigen Auswahlgesichtspunkt ge-
worden.

Gegenüber dem bisherigen Index ist der Warenkorb des
neuen Index nicht nur größer, sondern auch bunter geworden.
Das einzige wirklich allgemein vorherrschende Merkmal liegt
darin, daß es sich um Güter handelt, die wertmäßig bedeuten-
des Ausgangsmaterial für das weiterverarbeitende Gewerbe
darstellen. Im einzelnen gehören dazu z. B. lebendes Vieh und
Eier 

- Güter, die im technischen Sinn noch gar nicht be-
arbeitet sind und von denen das letztere gleichzeitig bereits
vöIlig verbrauchsreif ist 

- 
ebenso wie synthetische Textil-

fasern, die zwar 
- 

was die Weiterverarbeitung anbelangt 
-mit Woll- und Baumwollfasern vergleichbar sind, anders atrs

diese aber das Endprodukt eines komplizierten industriellen
Fertigungsprozesses darstellen. Rohdiamanten sind ebenso ein
Bestandteil des Warenkorbes wie Stahlsdrrott; Eisenerze wer-
den genauso berücksichtigt wie hochwertige Walzstahl-
erzeugnisse.

Verwendete Preisreihen

Da sich der Index der Grundstoffpreise auf Güter beziehen
soll, die in einem bestimmten Bereich verarbeitet rverden,
dürften zur Indexberechnung grundsätzlich nur Einkaufspreise
herangezogen werden. Es wären also die Preise zugrundezu-
legen, die von den verarbeitenden Unternehmen zu den je-
weils geltenden Bezugsbedingungen bezahlt werden. Eirr
solcher Grundstoffpreisindex, der sich auch vom Preismaterial
her unmittelbar auf die Einkaufsseite des lMarenverkehrs be-
zieht, kann jedoch nicht berechnet werden, da keine beson-
deren Preiserhebungen hierfür vorgenommen werden. Statt-
dessen muß behelfsweise auf bereits vorhandenes Preis-
material zurückgegriffen werden, und zrvar vor allem auf
Verkaufspreise für inländische Erzeugnisse (aus den Statisti-
ken der Erzeugerpreise industrielier, landwirtschaftiicher unrl
forstwirtschaftlicher Produkte) sowie auf Einfuhrpreise für
Auslandsgüter.

Die Verwendung solcher, dem Aussagezweck des Index
nicht unmittelbar angemessenen Preise ist nicht unproblema-
tisch. Da ein großer Teil der Grundstoffe über den Großhandel
an die Verarbeiter gelangt, unterscheiden sich insoweit die
Einkaufspreise der Verarbeiter von den entsprechenden Er-
zeugerpreisen. Aber auch in der Preisentwicklung können AL-
weidrungen zwischen den Einkaufspreisen der Verbraucher
und den Absatzpreisen der Erzeuger auftreten, da die Preis-
aufschläge des Zwischenhandels nicht parallei zu den Erzeu-
gerpreisen zu verlaufen brauchen. Nur wenn der ErTeuger
unmittelbar an den Verarbeiter liefert, stimmen die beider-
seitigen Preise überein. Da es keine ausreichend fundierte
Unterl, ., :i darüber gibt, inwieweit die Verarbeiter unmittel-
bar r,,om Erzeuger oder über den Großhandel beziehen, muß
auf eine entsprechende Unterteilung des Index der Grundstoff-
preise verzichtet werden. Allerdings kann eine gewisse Paral-
lelität der Preisentwicklung der über den Großhandei lauien-
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den Grundstoffe und der vom Erzeuger unmittelbar an den
Verarbeiter gelieferten Grundstoffe unterstellt werden.

Bei den im Inland erzeugten Grundstoffen wurden wie bis-
her aus der Statistik der Erzeugerpreise industrieller, land-
wirtsdraftlidrer und forstwirtsdraftlidrer Produkte die durdr-
sdrnittlidren Preismeßzahlen (Durdtsönitte aus den Preismeß-
zahlen der einzelnen Erzeugerfirmen) für die einzelnen Waren
herangezogen. Durdr die Neufassung des Grundstoffbegriffs
hat sidr die ZahI der erfaßten Grundstoffe und damit audr die
Zahl der aus den genannten Erzeugerpreisstatistiken ent-
nommenen Meßzahlreihen stark erhöht, zumai viele der in die
Indexberedrnung einbezo§enen Warenpositionen bereits Zu-
sarnmenfassungen versdriedener Waren hzw. Sorten von
\Maren darstellen.

Die Preismeßzahlen aus dem industriellen Erzeugerpreis-
index auf der Basis 1962 können unmittelbar übernommen
werden. Aus dem Index der Erzeugerpreise landwirtsdraft-
lidrer Produkte iiegen Preismeßzahlen dagegen nur auf der
Basis der Wirtsdraftsjahre (Juli bis Juni) 1961162 bis 1962/63
: 100 vor. Hier muß also zunädrst eine Umreönung auf das
Kalenderjahr 1962 (= 100) erfolgen. Entsprechendes gilt für
die dem Preisindex forstwirtschaftlicher Produkte entnom-
menen Reihen, der auf dem Forstwirtschaftsjahr 1962 (Oktober
bis September) beruht.

Für die Grundstoffe a u sl ändi s c he r Herkunft standen
bisher nur die cif-Preise aus der Einfuhrpreisstatistik zur Ver-
fügung. Die Preisentwiddung der aus dem Ausland stammen-
den Grundstoffe, wie sie deren Bezieher empfinden, wird je-
dodr in starkem Maße nodr von weiteren Faktoren beeinflußt,
die in der Statistik der ,,frei Grenze" erhobenen Einfuhrpreise
unberüdrsidrtigt bleiben. Den inländischen Käufer interessiert
nämlidr weniger der Preis ,,frei Grenze" als der Preis ein-
schließlidr staatlidrer Importbelastungen wie Zölle, Absdröp-
fungsbeträge und sonstige öffentliche Abgaben, die auf den
eingeführten Waren lasten. Wenn die Ergebnisse der Einfuhr-
preisstatistik - wie dies bisher geschehen ist - unverändert
für die Beredrnung des Grundstoffpreisindex herangezogen
werden, so ersdreint dies in den Fällen besonders bedenklidr,
in denen die staatlidre Einfuhrbelastung stärkeren Anderun-
gen unterliegt. Gerade das ist aber in den letzten Jahren im
Zusammenhang mit der Verwirklichung des Gemeinsamen
Marktes der EWG gesdrehen. Auch künftig ist mit Anderun-
gen in der Importbelastung zu redrnen. Den Einfuhrpreisen
ausländisdrer Grundstoffe müssen also noch die Abgaben hin-
zugeredrnet werden, die bei der Verbringung der eingeführ-
ten Ware in das Zollinland erhoben werden. Erst durch die
Einbeziehung der staatlidren Einfuhrbelastung wird erreidtt,
daß der Preisschnitt bei den eingeführten Grundstoffen dem
Preissönitt bei den inländisdren Grundstoffen entspridrt.
Beide Freise, der Einfuhrpreis einschließlich der Import-
abgaben wie der inländisdre Erzeugerpreis, weidren riur noch
insofern vom Einstandspreis für das verarbeitende Unterneh-
men ab, als dieser gegebenenfalls noch Bestandteile für den
Transport und den Zwisdrenhandel auf dem Weg von der
Grenze bzw. vom Hersteller zum Bezieher des Grundstoffs
enthalten kann.

Die zusätzlidren Angaben, die für die Umredrnung von
Preisen,,frei Grenze" in sogenannte,,Inrporteureinstands-
preise" erforderlidr sind, konnten und können laufend und in
der erforderlidren Genauigkeit den Unterlagen der Außen-
handelsstatistik (u. a. der Zollertragsstatistik) entnommen
werden, so daß eine gesonderte Befragung nicht erforderlidt
ist. Bei dieser Umredrnung wird jeder Einfuhrpreis um den
Zotl (meist als Prozentsatz vom Wert) erhöht. Bei Marktord-
nungsgütern tritt an die Stelle des Zolls die AbschöpfuDg, die
als absoluter Betrag zum Preis hinzuzurechnen ist. Für die
Zeit bis einsdrließlidr 1967 wurde audr die Umsatzausgleidt-
steuer berücksichtigt, nicht jedodr die ab 1. Januar 1968 an ihre
Stelle getletene Einfuhrumsatzsteuei, die entspredrend der
Mehrwertsteuer im intermediären Bereidr kein Preisbestand-
teil mehr ist. Dagegen wird die nach dem Absidterungsgesetz
ab 20. November 1968 gewährte Einfuhrvergütung (außer für
Marktordnungsgüter, für die es keine Einfuhrvergütung gibt)
als Preisminderung berüd<sidrtigt. Selbstverständlich wurden

auch die Basispreise entspredrend den aufgrund staatliöer
Anordnungen entstandenen Importbelastuagen erredrnet.

Audr bei den Grundstoffen inländisdrer Herkunft werden
die Preise ohne Mehrwertsteuer in die Bereönung des Index
einbezogen. Im Gegensatz zu anderen Preisindices des inter-
mediären Bereichs, die zusätzlidr zu der Darstellung ohne
Mehrwertsteuer auch einsdrließlidr dieser Steuer nad:,ge-
wiesen werden, wird der Grundstöffpreisindex nur ohne
Mehrwertsteuer berechnet. Daß der Grundstoffpreisindex seit
der Einführung der Mehrwertsteuer und auö in Zukunft nur
ohne Mehrwertsteuer nadrgewiesen wird, ist beredrtigt, weil
es sich bei den Grundstoffpreisen um Daten der Aufwandseite
handelt, für die nur die Nettobewertung (Preis nacfi Vor-
steuerabzug) einen Sinn hat.

Gewlütung

Bei der Aufstellung des Wägungssdremas war zu berüdr-
sichtigen, daß der Index die Entwicklung der Preise von
Grundstoffen darstellen so11, riie vom v€rrarbeitenden Gewerbe
(einsdrließlich Baugewerbe) gekauft werden. Die Preismeß-
zahlen für die einzelnen Waren müßten also mit den ent-
sprechenden Einkaufswerten ge\/ogen werden, denen die von
den gewerblidten Verarbeitcm im Rasisjahr 1962 tatsädrlidr
eingekauften Grundstoffmengen und die Einkaufspreise des
Basisjahres zugrundeiiegen. Da jedoö Einzelfällen ab-
gesehen - keine Angaben über die Grundstoffkäufe des ver-
arbeitenden Ge'werbes vorliegen, mußten weiterhin Brutto-
produktionswerte und Einfuhrwerte - wenn audr mit einige[
Korrekturen - als Maßstab für die Verbraudrsbedeutung der
einzelnen Grundstoffe zur Beredrnung des Wägungsschemas
herangezogen werden.

Für die im Inland erzeugten Waren dienten grundsätz-
iich die Bruttoproduktionswerte des Jahres 1962 als Gewidrte.
Um die Wägungsdaten jedodr wenigstens in gewisser Hin-
sicht der an sidr gewünsdrten Konzeption anzunähern, wur-
den sie im Rahmen des Möglichen nodr korrigiert. Abgesetzt
wurden die Ausfuhrwerte der einzelnen Grundstoffe, <ia die
ausgeführten Waren nidrt im Inland preiswirksam werden.
Dagegen wurden die Einfuhrr-erte in den Fällen, in denen für
eine Ware keine gesonderten Preisreihen für die Einfuhr ge-
bildet wurden, den Produktionswerten hinzugeredrnet.

Bei den aus dem Ausiand stamrrenden Grundstoffen
wurden zur.Aufstellung des Wägmngssdremas nidrt nur die
reinen Einfuhrwerte Iür Importgüter herangezogen, sondern
auch Zoll, Abschöpfung (soweit sie 1962 ange'arandt wurde)
und Umsatzausgleichsteuer. Durdr den Einschluß dieser staat-
lichen Abgaben verschieben sidr dementsprechend audr die
Indexgewidrte, und zwar nicht nur bei den ausländisdren
Grundstoffen untereinander, sondern vor allem auch im Ver-
hältnis zu dem inländischen Anteil der Grundstoffe, d.enen
gegenüber sie dadurch ein größeres Gewicht als bei dem bis-
herigen Verfahren der Berticksichtigung nur vcn cif-Preisen
bekommen.

Da sich der neue Index nur auf das weiterverarbeitende
Gewerbe (einschließlich Baugewerbe) beziehen soll, wurde
von den Ausgangsu'erten sowohl der inländisdien als auch
der ausländischen Grunclstoffe noch der in andere Bereidte
(Land- und Forstwirtsdraft, Handel, Verkehr, öffentlidre und
private Haushalte) fließende .{nteil abqesetzt. Dies war ins-
besondere bei bestimmten HilTi und Beiriebsstoffen sowie bei
denjenigen Grundstoffen erforderlich, die audr ohne Zwischen-
bearbeitung bereits verwendungsreif sind (2. B. Benzin, HeizöI,
Braunkohlenbriketts, Obst und Gemüse, Kartoffeln, Mildr,
Eier u. a.). Soweit keine amtlichen Werte für die abzusetzen-
den Beträge zur Verfügung standen, wurden diese bei Fadr-
verbänden und anderen Stellen erfragt bzw. sdrätzungsweise
ermittelt.

Dle belden Gllederungen des Index

Bisher wurde der Index in die beiden großen Bereiche
,,Grundstoffe land- und forstwirtschaftiicher Herkunft" und
,,Grundstoffe industrieller Herkunft" untergliedert, die jeweils
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Tabellc 1:Gliederuni;i:n iit,s Wäqungsschemas dt:s lndrrr: rl.r Crundsioflpreisc
. Bezogen auf 10 000 f{lr Grundstoffe ins6le5.rr11.

Grundstofle Grundstoffe
llauptgruppe bzu'. ()ruppe in!är- itusian-

clischer discher
Herkunft

IIarrptglL!ntr hz-r,,- Grirppe inlirn- äu;la;-
discher discher

Herkunft
insgesamt

GrundstolTe insgesamt,.......
Rohstoffeinsgesamt :..:::::.
Ernährungs*'irtschafrliche Rohstofie ...
Gewerbliche Rohstoffe (einschl. Wasscr)

Halbwaren und Vore rzeugnisse mit
Grundsioffcharaktcr insgesamt ... ,.. ..
Ernährungswirtschaftliche Halbwaren
und Vorerzeugnisse . .. ..

Gewerbliche Halbu'aren und Vorerzeug-
nisse (einschl. Strom und Gas) ...... -

7 463

6i9

2
328

699

1 0 000
3 581
2 263
1 318

3. Chemischc 9rzeugnisse
4. F'einkeramisch. fir."gnir.., ö1".

ucCGlassarrn .....
5 Be:rrbcir, ,.s ll,l.: .

6. Hulzqaren
7. iioizschiifl, Zelislr.ll', Papier urxl

p rnn,,

8. Kunrtstoir::zeuanisse (I{ai l,r,:lg,\
9, LeCer . .. .. .

14. Tr'"liiiet
C. Grr.rncistoie des i.iaitrungl- und

(lcnul't,nirtelgrqerbes . . . . . . . . . . . .

8'.3 136

6
78

1

8

193

724

949

100
1i,,

55

106

56
5 270 1 209

g2

1 117

6 419

262 354
200

68
rt9

488

313
't6
90

832

612

4 948 6 065
i

I

I1. Nach Elzeugnisgruppen der Land- und F'crrstwirtschaft,
Fischerei und nach r§üarengruppen der Indusrrie

I. Grundstoffe aus der l-and- uud Forst-
wirtrchrft ; Fisrlrcrci

A. tierischen Ursprungs
B. pflanzlichen lJrsprungs

II. (.irundstoffe industrieller Herkunft . ... .

A. Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse
der Energievririschafi, \Fasser -.. ..

2, Nach Werer.gruppen des Aullenhanciels
1 601
1 156

445
ö 862

826
128
69A

1 ?11

2 427
1 164
1 143
I OIJ

1 700

I. Grundsrofie r:er Eilährungsi,;irlschaft
i.Lebende'ficrc...

1 896
ia4

'i2!
:8

2 617
740

1 . Kohle , Erdöl und son,<r.
1 179

689
42

448

5:!.

382

066
53

457

.8, Ernährungsrrirtschaftliche Grqncis
tierischen Ursprungs (ohr.e
lebcn.leficrc).. ... b.1ö

506

.48

5 561
443
603

4 516

'121
C.

Erzeugnisse, Minera.löierzeugnisse

3. Stronr, Gas, Vasser
B. Grundstoffe des verarbeitenden

Gewerbes (ohr.e Nahrungs- uad
Genußnuttel und ohrrc Crze,:gnisse
der Er,ergiewirtschaft) ...........

1. Steine und Erden . .

2- Eiscn, Stahl, NE-Metallc und
Ätetallhalbzeug

1 0?1
181
448

353 859
D

herstellung
II. GrunCsrofe di: gewertrlichen Wi;r""hrli

,4., Strom, C.us und \r'r..er
B. Rohstode
C. Harbrvaren und \','i|ileuqoi\sc mit

Grunds:,,llchurakisr .. .. .

245
1 816

29"1

448
1 302

4 195
591

5 261
644

699

1 117 5 633

1 506 1 963

ebenso wie der Gesamtindex noch nach inländischen und aus-
ländischen Grundstoffen unterteilt wurden. Der neue Index
wurde demgegenüber wie folgt gegliedert:

1. nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwirtschaft so-
wie dcrr Fischerei und \ /arengruppen der lndustrie,

2. nach Warengruppen des Außenhandels.

Die e r s t e Gliederung erfolgte in Anlehnung an die ,,Er-
zeugnisgliederung für die Land-, Forst-, Jagdwirtschaft und
Fischerei" und entsprechend dem ,,Systematischen 1 /arenver-
zeichnis für die Industriestatistik" (vgl. Tabelle 1). Die I{aupt-
gruppen der neuen Gliederung entsprechen z\!'ar in etwa den
Bereichen der alten Einteilung, sie sind aber nur bedingt nit
diesen vergleichbar, da sie sowohl nach tlmfang und Zusam-
mensetzung der \Maren als auch nach der zugrundegelegten
Wägung recht große Unterschiede aufweisen. Die z w e i t e
Gliederung des Grundstoffpreisindex wurde nach den ent-
sprechenden Warengruppen der Außenhandelsstatistik vor-
genommen.

Wenn es auch beim Einkauf von Grundstoffen einzelwirt-
sdraftlich gesehen weniger von Bedeutung ist, ob diese aus
dem Inland oder aus dem Ausland stammen, ist eine solche
Unterscheidung fiir eine gesamtwirtschaftliche Betrachtung
dodr sehr wichtig. Daher wurde bei beiden Gliederungen
diesem Gesichtspunkt weitgehend Rechnung getragen. Vor
allem bei der Gliederung nach Warengruppen der Ar.rßen-
handelsstatistik wurde die Pleisentwicklung ausländisdrer
Grundstoffe soweit wie rrröglich gesondert nachdewiesen. Da-
durdr ist es möglich, bei einer Gegenüberstellung mit den
entsprechenden Preisindices aus der eigentiichen Einfuhr-
preisstatistik den Preisverlauf ausländischer Grundstoffe mit
und ohne staatliche Einfuhrbelastungen miteinander zu ver-
gleidren.

Eine ausfiihrliche Darstellung der beiden Gliederungen mit
Ängaben der \Arägungszahlen sowie mit Einzelheiten über die
Anzahl der einbezogenen Erzeugnisse und Preisreihen wird
im Tabellenteil auf Seiie 358* f. gegeben.

Außer ,:1,'m triril,ntiichcn Inclex und seinen Gruppenindices
sollen wie bishcr auch Preismeßzahlen für eine €trößere An-
zahi wichtiger Grundstoffe veröffentlicht werden. Dadurch er-
hält der Benutzer der Zahlen die Möglichkeit, sich unter
Verwendung eines firr seine Zwecke geeigneten Wägnrngs-
schemas einen eigenen Materialpreisindex zu errechnen.

Ergebnisse des neuen im Vergleidr zum alten Itrdex

Wie iast alle für die Bundesrepublik Deutschland berech-
neten Preisinciices zeigi tler Index der Grundstoflpreise zum
Zeitpiinkt der Ernfiihiurrg der Mehrv".ertsteuer Anfang 1968
einen deutlciren Bructr, der bei diesem wie bei den meisten
anderen P;eisindices des inie:rmeCiären Bereichs (von gering-
füqigen,,echten Pierls.,.er:änder[Dgen'i abgesehen) dem Uber-
.gang von ,,Eruttopreisel" einsdlließlidr der früheren kumu-
lativen Brutt,.:lL:rsaizsieueI dirf ,,Nettopreise" chne Mehr-
v/ertsteuer entsprilch. Vergleicht man den neueit rnit dem
alten GrunCstoffpre;sindex, so fö-11t allerclinEs auf, daß Cer
Indexrückgang von Dezember 1967 zu Janr.lar 1968 beim neuerr
Index bemerkenswert größer ist (-3,80i0) als beim al're_u
Index (- 2,60/o). Der Grund hierfür liegt lor allern in der
Verwendung von Impr:rieureinstandspreisen (anstelle von cif-
Einfuhrpreisen) bei der Berechnung des neuen Index. Zu den
staatlichen Abgaben, die bel der Einfultr von Grundstoffen
zu entrichten sind und iri aller Reqel auch die Kosten des
grundstoflverarbeitenden Uniernehmcns erhöhen, qehörte rn
der Zeit v o r Anderung des Umsatzsleuersystems auch die
Einfuhrumsatzsteuer, In der Zeit nach dem 1. Januar 1g68
stellt diese Steuer dagegen kein Kostenelement mehr dar,
denn sie kann vcm qrurrdstoflkaufenden und -verarbeitenden
Unternehmen als Vor-sterrer, Cle seine Urnsaizsteuerschul<i
mindert, behandeli 

"rerden. 
W-iiir.:'end bein alten Crundstoff-

preisindex nut' die Preisreihen der inländischen Grundstoffe
einen Bruch von l)ezerlber 1967 .iuf Januar 1968 aufweisen,
zeigen beim neuen Index alic+"r die a'.rs dem Ausland stam-
menden Grundstoffe einen stitsprechenilen R.ückgang. Wäit-
rend sich rler alte Hauptgruppenindex ,,Ausländisctre Grund-
stoffe" zu jener Zeit nur von 102,.i auf 102,1 {umbasiert auf
1962 : 100) ermäßigte, wcrnit er größtenteils echte Preisbe-
wegungen zum Austliuck brachte, gab cler entsprechende neue
i{auptgruppenindex um mehrere Funkte nach (von 108,5 auf
104,7).

Wegen der unterschieClichen Größe des Bruchs im alten
und im neuen G.rundstollpreisindex empfiehlt es sich, für einen
Vergleich der neur:r :,rj.t Ceir bisherigen Zahien die Zeit von
1962 bis Ende 1.9t1? 1. ia,ihlen. Selbst.;erständlich ist.ruch die
Zeit dan,rr:' I oir-irret; sie ist jedoch zu kurz. um die
Lirsacheli 1 ..r wesentlidren Ur,teri,r-hied irn Verlauf der
neuen l r,ti .ier aIl.cn Reihel zuverlässlg erkennen zu lasse[,
Für Dez':inber 1967 lautet der neue Inde-x cle r Grundstoffpreise
insgesarnt 103,ri (1962 - 100), r,!'ährend der alte, auf i962 um-
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Tabelle 2: Index der Grundstoflpreise
Ergebnisse der Neuberechnung (a) im Vergleich zum früheren Index auf Basis 1958 (b)

Gruppe bzw. Untcrgruppe

Grundstofie insgesamt

inländischc

ausländische

Grundstoffe land- und forstwirtschaftl.
Herkunft insgesamt

inlandische

ausländische

Grundstoffe industrieller Herkunft
. insgceamt

inländische

ausländische

a)
b)
a)
b)
a)
b)

a)
b)
a)
b)
a)
b)

a)
b)
a)
b)
a)
b)

1989')

April
I

1 968)

":'l1 l-o1:o*

1967

Dez.

ll1
I 

1e67 I re68')

- iiez : ioo

19081 983 1 964

Vcrändcrungr)
April 1969 gegen

April Oktober
1968

99,2
00,8
97,6
00,7
03,9

103,4
1 03,9
102,3
1 04,i
1 06,E
1 02,1

I 04,1
1 05,5
104,2
106,0
104,0
103,3

103,2
102,7
101,8
103,0
1 08,1
100,4

t08,2
105,3
105,3
105,7
109,6
102,0

I 05,9
I 06,1
105,5
1 06,3
107,2
LO4,4

1 09,1
109,5
110,4
1 10,4
I 06,7
106,3

104,9
103,7
I 04,1
104,0
107,5
101,7

07,2
07,6
06,7
08,0
08,7
04,9

10,2
I 1,0
1 1,9
12,1
06,9
07,0

03,4
03,3
02,7
02,8
05,4
06,3

06,1
05,9
05,5

102,5
1 01,5
1 01,9
101,3
104,6
103,9

1

I 01,1
I 01,0
I 00,?
100,6
1 02,3
1 03,3

103,7
103,0
103,1
1 02,8
1 04,E
103,9

100,3
99,6

1 oo,1
99,3

1 01,1
102,5

1 00,8

100,4
o3,4
00,0
03,7
01,3
02,4

98,8
99,0
97,0
99,1
05,1
98,4

I

98,3 + 1,1
+ 2,1
+ 1,6

,l
-- 0,4, 1,6

2,6
+ 1,8. 2,6
+ 0,5

+ 1,1
+ 1,5
+ 1,5
a 1,7

- 0,8

- 0,1

.+ 4,0
+ 3,2
+ 4,4

- 0,3
- 0,8

+ 5,0:, 6,9
+ 7,0
18,6
+ 1,0
+ 0,8

+ 1,4
-1. 1,9

-i 2,0
-- 1,0
+ 0,7

100,6p
103,4p

99,5p
1 03,5p
103,6
101,9

1 03,1p
1 07,6p
103,5p
1 08,6p
I 02,3
1 04,1

99,8
100,4

98,4
I 00,6
to4,2

98,6

99,5
101,3
97,9

101,4
104,0
100,3

1 01,7
104,9
1 01,?
1 05,8
1 01,8
r 01,6

98,7
98,9
96,9
98,9

I 05,0
98,7

98,2
00,7
96,7
00,0
01,3
03,3

98,4
98,5
96,4
98,6
05,2
97,9

103,6
1 03,7
102,0
1 03,8
I 08,5
102,5

102,5
I 04,5
1 02,0
104,6
103,5
103,9

104,0
1 03,0
1 02,0
1 03,3
110,9
100,8

99,4
90,4
99,1

103,9
1 01,1

r) Ohn€ Umsatz-(Mehrwert-)steucr.

basierte Gesamtindex -in diesem Monat bei 103,7 lag. Die
weitgehende Ubereinstimmung beider Indexberedtnungen ist
jedodr zufällig. Vergleidtt man die alten und neuen Zahlen
für die Hauptgruppen ,,Inländisdre" und ,,Ausländische
Grundstoffe", so zeigen sich bemerkenswerte Unterschiede.
Die intändisdren Grundstoffe haben sich von 1962 auf De:
zember 1967 in der alten Beredrnung um 3,8 0/0, in der neuen
Beredrnung dagegen nur um 2,0o/o verteuert. Von den Sonder-
bewegungen einzelner Preise abgesehen gilt für diese Diffe-
renz die gleiche Erklärung wie für die bei anderen Indexneu-
beredrnungen f estgestellten Untersctriede zwischen den neuen
und den alten Indexzahlen, Im Laufe der Zeit zwischen dem
früheren und dem neuen Basisjahr haben sich die Umsafz- bzw.
Verbrauchsanteile vieler Waren mit geringerem Preisanstieg
erhöht und dieAnteile vieler sich stärker verteuernder\Maren
vermindert, Dieser Zusammenhang zwischen. Preisverände-
rung und wirtschaftlidter Bedeutung ist zu oft beobachtet
worden, um als Zufallserscheinung abgetan werden zu kön-
nen. Gerade deshalb muß der nadl der anderen Seite gehende

große Untersdlied bei der Hauptgruppe ,,Ausländische Grund-
stoffe" überraschen: Der neue Index für diese Hauptgruppe
(108,5) liegt erheblich über dem entsprechenden alten In-
dex (102,5). Geht man dieser Differenz nach, so stellt man fest,
daß sie von den ausländisdlen Grundstoffen industrieller
Herkunft stammt: Der neue Index für diese Untergruppe hatte
im Dezember 1967 im Vergleidr zu dem entsprechenden {ndex
aus der alten Beredrnung einen um 100/o höheren Stand. Da
dem neuen Index Einfuhrpreise einsdrließlich Einfuhrabgaben
zugrunde liegen, während sich der alte Index auf cif-Preise
bezieht, könnte man die Erkläiung für die überraschende
Indexdifferenz in einem Anstieg der in den Importeurein-
standspreisen enthaltenen staatlichen Abgaben vermuten.
Tatsächlich hat sich audr in den Jahren 1964 und 1966 die bei
den ausländischen Grundstoffen nur im neuen und nicht auch

im alten Index berücksidrtigte Mineralölsteuer stärker erhöht.
Durch den Effekt, den der Abbau der EWG-Binnenzölle auf
den neuen Index für ausländische Grundstoffe in«iustrieller
Herkunft hatte, hat sidl aber die auf diesen Grundstoffen
liegende Abgabenbelastung ins gesamt eher vermindert
als erhöht. Der Grund für den stärkeren Anstieg des neuen

Index ist vielmehr in der Erweiterung der Güterausrvahl zu
sudren, durch die ganze Warengruppen mit besonders star-
kem Preisarstieg in diese Untergruppe einbezogen wurden.
Die in diesem Zusammenhang bedeutendste Warengruppe
sind NE-Erze, -Metalle und -Halbzeug. Diese Gruppe war
beim alten Index nur in dem Warenkorbteil ,,Inländische
Grundstoffe" enthalten; in der Untergruppe,,Ausländische
Grundstoffe industrieller Herkunft" hat sie einen Anteil am
Gewidrt der Untergruppe von 15,40/o und eine indexzahl für
Dezember 1967 von 157,7. \

Wie sich der neue Grundstoffpreisindex im Vergleich zum
alten in der jüngsten Zeit entwickelt hat, wird in der Tabelle 2

mit den Veränderungszahlen für April 1969, den letzten nach-
weisbaren Monat, gegen April 1968 und gegen Oktober 1968
dargestelit. Der Oktober 1968 wurde vor allem deshalb zu-
sätzlich als Vergleichsmonat gewählt, weil es der letzte Monat
vor dem Wirksamwerden der Einfuhrsondervorschriften des
Gesetzes über Maßnahmen zur außenwirtschaf tlichen Absiche-
rung war. Die nach diesen Vorschriften für die Zelt ab 20. No-
vember 1968 zu gewährende 2oloige bzw. 4oioige Einfuhrvgr-
gütung wurde bei der Berechnung der Preisreihen für aus-
ländische Grundstoffe von den Einfuhrpreisen abgesetzt (an-
teilig für November und im vollen Ausmaß ab Dezember
1968). Dies gilt jedoch nur für den neuen Index. Da bei der
Berechnung des alten Index für die ausländischen Grundstoffe
nur cif-Preise verwendet wurden und damit alle Belastungen
und Entlastungen, die für den Importeur beim Grenzübertritt
der Ware und unmittelbar danach entstehen, unberücksichtigt
bleiben sollten, mußte die Einfuhrvergütung bei der Berech-
nung des alten Grundstoffpreisindex außer Ansatz bleiben.
Dementsprechend zeigen nur die neuen Gruppenindices für
ausländische Grundstoffe (und nicht die alten) für die Zeit
von Oktober 1968 auf April 1969 im Vergleich zu den ent-
sprechenden Indices für inländische Grundstoffe einen Rück-
gang bzw. eihen geringeren Anstieg.
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I

Grudstoffe insgo8et
I. Grudstoff e aus der lJeal- ud Forstwlrt-

echaft eowle aua der Flscherel

TierlEchen UrsprungE
Schlachtvieh, lebend
Eier
SpimBtoff e, ubearbeitet
Bettfedern, ubearbeitet
Häuto uil Fc11e, roh
Uilch
Fi.sche

Pflezlichen Urspruga
G etreide
Hackfrilchte
Frl6chobst ud -geEllee
Olfrilchte
Genußnittelpflezen
i'/eimost ud \7e1ne zur Verarbeltue
Rohlolz (ohne Schritrholz)
Splmstoffe, ubearbeitet
I,laturkautschuk

Grudstof f e industri elLer Herkuf t

Bergbaullche lrzeugnisse, ErzeugniEse
der Energiewirtschaf t, Ilasser

Kohle, Erdöl, Mineralölerzeugnisse
Kohle
IrdöL, roh
Mineralölerzeugni ss e

Erze
Eis enerze
lll-ldetaIl erze

Stroo, Gas, \lasser

Grudstoffc oes vcrarbeitend.en 0elverbes
(ohre Nahrmgs- ud GenußEittel md ohne
Erzeugnj.sse der Energi ewirtschaf i )

' Steine Ed Erden
Natursteine ud nineralische Baustoffe
nohedelsteine (einschl. KoralLetr und Perlen)
Asbest, roh
Sons tige Steine ud Erden

Eisen, Stahl , :{-d-:.letal 1e ud Nelal1ha-Lbzeug
(auch Ddefnetal.le ud deren Halbzeug)
Xlsen ud Staht ( einsch.1. Ouß ) , nrzeug-
nisae der Ziehereien ud Kalt{alzwerke
Ni-liletafle ud -iletallha1bzeug, auch Edel-
metalle ud deren Halbzeug (einschl. Guß)

Cherische irzeugnisse
Anorgeische crodstoff e ud Chenikali en
orgeische Grudstoffe ud Chenlkalien
Kuststoffe ud syntheti.scher Kautschuk
Cheni efas ern
Farben, ;acke ud Sonstige cheDische Er-
zeugnis s e

I'ej.n1(eranische Erzeugnisse, Glas und Glaswaren
Jeinkermicche ]rzeugni sse
Clas ud Glaswaren

Bearbeitetes }lolz
Schnittholz
Sperrholz und songiiges bearbej-ietes Holz

;lol zwaren
Bauelemente aus Holz u. sonstige Hoi

Hof zschliff , Zellstoff ,Papier md Pappe
llolzschlif f ud Zcl Lstoff
-Papi er wd Pappe

Kusts tof f erzeugnj.sse (Hatlzeug )
L ed. er
lexti I i en

Bearbeitete lextile Spimstoffe
Gespinste
Gewebe und Gewirle

Grundstoffe dcs liahrmgs- und Genußnittelge-
werbes

Ge trei d e erzeugni ss e
Diprodukte
S barke
Zucker t
Be- u. verarbei-tctes obst ud Genüse
Ililchprodu.kte
Pflanzliche Ö1e zur Ernähr.ug u.trlargarine
F.leisch u. ileisch- sowie Jischerzeugnisse
Sonsri8e Grundsioffe des Nahrungs- ud
Genußnj. t t eLgevrerb es

II

10 000

2 +27,1'
1 2A4,19

'l40 ,16
?1,29
7o'19

8, 82
51 r24

169,77

1 142,94

2b,41

7 572,a7

1 699,5A
1 070,86

175,71
121,O2
171,11
1 80, 60

127,72
52,88

4+B,12

963,+1

175,2a

5AA,21

1 49 ,20
1 59 ,92

251,,90

105,A1
60 

'194' ,04

212,)5
156,eA
't5,41

612,5)
121,66

8 ,64
44,18
27 ,41
a;66

5L,56
290 , BB

45 ,10

,260,76
641,11
518,11

1O,27
5,88
9,05

))
16
,4
ao
70

169
61
17
65

275

55,
55,

24A,

76,
89,

6,

492 ,

55
55

15
25
90

17

97

o9
11

12

28

16
9O

948,
91 ,

2A5,

19,85
1A4,21
81 ,61

7 462,A0

1 500,9'

1 1rrr81
7o1,79

17 ,06
21,A5

27,1t
169,77

15,97

445,12
1r7,10
61,16

4,45
1r,10
29,59

1 41,77

5 861,8?

1 78, 90
688, 67

151,O5
66 ,46

271 ,16
42,1 1

22 ,47
19,64

44A,12

75't,8o

219,62

487,A6
1 22 ,A2

i,to
18, 48

'19't ,18
46,1'7

227,'tO

11 ,56

4 195,11

,90 ,7 4

59O,1 4

1 546,15

1 14A,75

154,17

100,18

57 ,97
42,21

269 1 41
169,3)

94,a1
59 ,16
54 ,65
,4 ,65

200, 6 1

26,26
17 4 ,15
68,09
6e'50

619,28

65
5i
92
o2

a12 ,

81,
211,
11'7,
142 ,

2 517,2c

826,2C

6,.t5

697,A2
212,O'

1 711,00

1,79
60,84

252, +O
10,26
40,46
81,61
26'+1

52O,68

1A2 ,19
25,66

256,56
99,97J

1 is,4el
10r,251
17,2+l

a65 ,65

27,17
1O,27

5 ,88
9,O5

457,2A

5 ,65

2,a1

78,18
62,A7
16,11

'90
'90

112,54
17,99
1 4,55
a,2a

21,47
191,24

6 ,09
64,68

1 2? ,41

1 24 ,61

16,
4,

48,

21,

3'l

14

8?

226,

210,

54,
71 ,
27,

12,

B5

41

54

71
37
28
90

2A

0, 84

1 ,43
,,lr

21 ,42
1,2A

10, r9
61,18

1,54

,25
12'
5'
42

9
92

1

5

21

10
11

1
1

12
')

9

1

9

62

127

a,
44

9
9

74
,9
15

18

15

1'12
2

69
101

1

265
t'l

1

1

18
I
6

4
1

2 68 ,9

1

1

1

460 141

7A

19

9

16
14

2
2

1i
1

4

76

,,
,6

1

1

,?.

104

21
I

,a
9

27

1

2ro
,5

9
21
44

59
47

7

222

221

102
+5

4

6i
1

4

840
229
,1

,6',|
7

15
1

*:.

1 9ro

1 069
qq)

25
,|

526
5

2

512

56
20

1
B
'1

18
,l

5

120

11

1
17

7
11

1
1A

9
,l

,55

1 078

+22

54

4'l
2
1

4

64

11

2'7

99
17

26A

77

,,

1A

22

16

5B

10
26

7
4

11

26

1>

11

41

7
19

4
7

I

59

186

16
72
17

6

50 50

16

7
9

41

?1
2A

B
B

24
10
14

9

14

B9
1

27

1)
6

4

9

4
23

10

18

1r
't

1

1

12
'7

5

2

,
21

1'tl
1i

16

1

4
1

1

7
2
1

17

681

54A
111

46
46
67

9
58

10
157

,11

1ä
491

720
111

;
4
1

17
27
8B

t
t
1

2
4
1

i1

71',l

176

450

112

6 555

1 101

999

o69

556

,7+

,70
2e
59I

261
47

7

5 152

71
18

5
,1

12

4

1

11

2 516
+41

441

885

92

,19

250

15

1
12

16
16

198

2
1'l

1
2

41

206

651

60

551

4'
26
17

512

60

11

6
20

12

6
6

11

159

101

,5
11
15

18
21
14

1 421

511

+91
18

12A

112

187
61

15)
42
21

100

59

17
42

808

611
1't7

55
,5

141
48
91
48

192

741
2

14'7
594

16

20

5
15

41
10
1'

518
115

17
I
6

54
24
12

194

1
t

r06

154

17
'!o

2
-1

4

61

20'l
27
81
25
18

)
,l

7

28-l

64

20

6
1

6
1

5

1

44

I
i
6
I'2
9
9
1

217

19

6
5

I
5

Zum Aufa.tr: ,,Neuborlghnung d.r lnd.x dor Grundüoffpr.i...ut Ba.b 1eüI"
Wägungsschema zum lndrx der Grundrtoffprcire

Gliodorung nach Errougnhgruppon drr Lrnd- und For.twlrt.ch.ft
rowio dor Fltch.ral und W.rangrupp.n d.r lndurtrl.
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lnrrna. | .u.Iänd
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lilnd
Hrrkuf t
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Ir.b€nd6 Tlcre

10 000

2 617,',t4

?40, 1 6

,r5;57
1,47

190,1'
9,27

Schlachtrlnalcr
Schafvleh
Schlachtschreln€
SchlictitSefltlgal

Emä.lr]I.ugBrlrtachaf t1, orodatoff o
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eruilatof f charakter 5.611,04

s26 ,41
s9,97

28? ,90
54,25

24A,90
561,91

60 179
45 ,04

1 t75t20

cespinate, Gewebe ud Geelj.rke
Led er
Schrl ttholz uil '/orerzeugnie§e
aus Holz

Holischllff ud zellstoff
Papler ud ?epPc
i'llneralische BauEioff e
Painkerelscne Erzeugnlsse
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4 515,15

619
68

208
26

174
544

5't
+2

28
50

a2
25

91
21

1148,15

157,80
147,16

155,15
99,95

1t ,o2

a24,8i

2.5r'.t )

121,14

16,r1

26,55

ä, go
0'91

a2,6a

1 r28
+4,9o
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4
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I 1

I

1
5

?9

7
1

1

1

1

7

1

9

1

4
2
2

61

17
5
9
1

4
5
I

11
2

149

26
5

19
7
,
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9
2

+
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+
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In der Berechnung des Ind.ex nach Erzeugnisgruppen d.er Land-, Forstwirtschaft
und fischerei sowie nach tJarengruppen d.er Industrie stand ein stärkerer
Preisrückgang bei der Hauptgruppe frGrund,stoffe aus d.er Land-, Forstwirtschaft
und Fischereirt (insgesamt - O 19 y'"i d.avon inIändisch - 1 ,O y'"/ ausländisch - O,6 %)
einem Preisanstieg geringeren Ausnaßes bei der Hauptgruppe rrGrundstoffe
ind.ustrieller Herkunftrt (+ O,Z y'"i + O,4/ - O,3) gegenübei. Unter den
letzteren wiederum wiesen die Gnrppen [Ber.gbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse
der Energiewirtschaft, l{asserrr mit - Or4 % ( - / - 1r5) und ttGrundstoffe
des Nahrungs- und. Genußmittelgewerbes,r mit - O13 /, (- 0,4/ - Orl) erhebliche
Preismind.erungen, die Gruppe rrGrund.stoffe des verarbeitenden Gewerbesrt
dagegen einen beachtlichen Preisanstieg (+ Or4 y'"; + Or5/ + O,2) auf.

Erläuterung zu den Ergebnissen Mai 1969

Der neuberechnete Index d.er Gnrndstoffprelse (ohne Mehrwertsteuer bzw. ohne
Einfuhrumsatzsteuer) hat sich von April zu Mat 1969 lraurn verändert (- 0,1 y'o).
Der Indexstand für Mai?59 tautet 1@r5; er bezieht sich auf den Preisstaad,
des Jahres 1962 (= 100). Dama1s enthielten jedoch die Preise der iuländischen
Grundstoffe noch die frühere kunulierte Umsatzsteuer und die Preise d.er aus-
Iänd.ischen Grundstoffe die da.nalige Unsatzausgleichsteuer, während seit
Januar 1958 in beid.en Preisgruppen Prel-se ohne Umsatz-(Mehrwert-)Steuer ent-
halten sind. Gegenüber Mai f958 ist der gesamte Grunilstoffpreisindex um
216 y'" gestiegen, wobei die Preise d.er inl-ändischen Grundstäffe ln 3r4 %
angezogen haben, während der Teilind.ex für die ausländischen Grundstoffe
unveräntfert geblieben ist.
Trotz d.er geringfügigen Veränderung des Gesamtindex von April zu Mai 1959
ergaben sich §ei den einzelnen Teilindices zum Teil recht deutliche Preis-
bewegungen nach oben und unten. Zwat haben sich die Preise der inländischen
Grundstoffe ebenfalls im ganzen wenig verändert (+ 0 11 y'o), die aus d.em Austand
stammenden Grund.stoffe haben jedoch insgesant um O r4 y'" ia Preis nachgegeben.

Bei der Gliederung des Index nach ldarengruppen der Außenhandelsstatistik
zeigen sich ebenfalls gegenläufige Preisbewegungen in beiden Hauptgruppen.
So gaben die Preise für Grundstoffe (inIänaischer und ausländischer Herkunft)
der Ernährungswirtschaft um O,B % f- O19/ - Or?) nach, während die Preise
für Grundstoffe d.er gewerblichen l{irtschaft um O,2 % (+ 0,4/ - Or3) anzogen.
Unter den letzteren sind die Rohstoffe um - O,? /" ( - / - 1,4) Uiltiger
geworden, im Gegensatz zu den gewerblichen Halbwaren und Vorerzeugnissen,
die um O,5 % (+ O,J/ + O,2) teurer wurden.

Einweis r

Die Begriffe nlnländlEohrr und rreusläadleohn beziehen sich in folgenclen nur auf
Grundetoffe, die els solche in In1end. erzeugt od.er aus den Auelend eingefährt
uordeu sind. Soyeit es sich um Grund.etoffe hantlelt, d.ie bereite irgendvierrbe-
arbeitetrr Hurden, rie vor ellen die Eelbvaren und Yorerzeugnlase nit Grund-
stoffcharakter (r.8. des Eus dem Elsenerz gewoanene Roheieen), können bei d.en
I'inländischenm Grund.stoffea auch Rohetoffe ry@L&,@, Ursprunqe BIs AusgBngs-
nateriel verweadet word.ea seia. Sle sintl dsnn bereite in einen fitiheren Zeit-
punkt von Iuder els rrausländ,iachen Grunöetoffe erfeßt vorden.
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96

I
o
2

180,60
+2' ll

138r 49

98t I
l04r 9

96, 1

ll4r3
135. 0
l08r0

113,7
124r9
ll0'3

108r7
119,6
lO5r{

106,6
1 t8,9
102 r9

103'7
89r0
9lt r4

- Or I
- 8r0
- 2tB

105,7
1 17,7
lo2'l

105,6
t21r+
l00rl

lo6
124
lo0

+ 0,5
+ lr I
+ 0r1

3?6r ?l
,2r,02
371, l3

l2l 072
52, 06

102' 6 l09,5
98r7 85,1
99r 6 9l ,0

109r5 l09r3
84r0 A8,7
9205 lO0r5

95r 6
LO1r2

99,0
l5l, r 2

97 rb 9l
t52r7 150

89 t2
l{5r6

8418 - 4
15716 + 8

98,3
109,1

98,8
109, 3

103'l l02r9 lo3ro
ESIB 8io4 Elr?
92t6 90r t 90r0

8+, 9
L55t5

98'9 99, I
97.9 9A,2
09t2 10916

92rB

151o 2

ERZE
I NLAEND I, SC H
AUSLAE ND I SCH

EI CENERZE
NE-'IETALLERZE

rl 89rl
r4 l+9r0

I

srRoll' GAs, xassER, INL. 4{8r12 99r7 lO2'0 102'8 103'3 l0l16 lOf,6 tOOrg lOOrg - 0rB - O,l

GRUNDSIOFFE O.VETARBEITENDEN GEXERBES IO.NAHRUNGS-

U. GENUS SI{. U. O. €RZEIJGN. D. ENERGI EI' I RT SCHAFT I 5 260,76 99t9 105'7 l0?'4 lo3rl 9816 9706 lOO,j lOO,9 + ?t4 + Or4

I NLAEND I SCH
AUSLA€NDI SCH

4 l95rl1
I 065'65

i9 t5
l0lr{

loa'3
l1l'3

lo5r7
ll4'2

lol'0
lll'5

96,1
l0Er 6

95 tO
I07,?

6{3,31
590.74
52.57

SIEINE UND ERDEN
I NLAEND I SC H
AUSLAENOI SCH

5
1
6

OARUN I dR
BAUSTOFFE IEINSCHL. NATURSTEINET

FEINKERAilI SCHE ERZEUGNISSE
GLAS UND GLASIIAREN

BEARBEI IETES EOLZ
INLA€ND I SCH
AUSLAEND I SCH

6l8rll

I 175120

588r 23

91r36
285' 90
t49,20
169,92
2 51' 90

6 10615 107,3 106,0 9815 98,7 9At2 9814 - 0,3 + Or2

EISEN' SIAHLT NE-T,IETALLE U.-ilETILLHILBZEUG
IAUCH EOELXETALLE U.DEREN HALBZEUGI

I NLAEND I SC H
AUSLAEN O I SCH

EISEN UND STAHL 
'EINSCHL.GUSSI 

}ERZEUGNISSE
DER ZIEHEREIEN UNO KALTXALZIIERI(E
NE-XETALLE UND -TETALLHALBZEUG, AUCH EOEL-
t{EIALLE UND DEREN HALBZEU6

ANORGANTSCHE GRUNDSTOfFE UNO CHEIIIKALIEN
ORGANISCHE GRUNDSIOFFE UND CHEIIIl(ALIEN
(UNSTSIOFFE, SYNTHETISCHER KAUTSCHUK
CHEIIIEFASERN
FAREEN, LACKE U. SONSI. CHEHISCHE ERZEUGNISSE

1 96314'
I 506r l5

457 t 28

99rz
98r 6

lOlrO

lll,3
l09ro
ll8'8

lr6,o
ll3r 3
12 5,0

t08,3
1.0t. 3
L2l r5

106r0
l0or{
L24.1

103'3
97r8

L2LI3

ll0,o
105,0
126t4

lt0'9
l06r I
L26r6

98r6

100,5

99t6

I38r5

99.8

L5)..7

96r2

136,6

88r7

1f?,4

9lr8

152'5

89 t2

Ia5r3

+ 41 5

+llr5

+ lrl

+ 0r 5

CHEXTSCHE ERZEUGNISSE
I NLAEND I SCH
ÄUSLAENDI SCH

946.28
812' 7+
L35 t 54

97r I
961 8
98, {

94ro
94.2
93, 1

88r5
88,3
89 ,7

88, 2
88r2
87'9

87r8
8Er0
86,6

99rf
95tO
95t6
94r 9

l00rB

t03r
96r
92r
84,

105 t

9 lO5r9
r 93,1
3 8817
2 8015
O 1O6r9

105r7
93r0
88rO
75tl

IO?r3

100
88
6l
69

lo0

0 100r1
0 88,9
5 8r,7
6 69.2
5 100,7

IOOrB
86, 1
E0,8
'lO t4

100, {

l0Or7
86r5
81, t
70r3

101,0

+ Orz
. o:,

94 t9
97'8

94'9
98,6

+ 2tf
+ 2.9 + 0r8

96,1
91,9

106,2

92,2 9l,6
86r9 86rO
o2 r 8 102,6

97,7 + 61 7
92.9 + 8r0
o7t2 + 4r5

+ Io0
+ lr I
+ 009

96
96
99

88
88
86

0

I

95
94
96

o
2
6

5
0
2

FEINK€RAI{ISCHE ERZEUGNISSE' GLAS U. GLASTIAREN lO5'83 IOO'3 l02'O lO2'3 IOO'l 94,4 93r8 96,1 96tj + 2t9 + 0r4

60r79
15, 04

100,6
100' 0

102r9
1o0, 8

lO2r9
lOl r4

99.0
lot'6

92
95

93 t1
96 r0

li

I

212.15 t00,3 l05rl 104r2 9at2
t54' t7 9904 100r9 l00rl 93r2
78r l8 102r0 ll3r5 t,.z,2 108,1

trltl- Ul.lD AUSLA€NDISCH ZUSAXIIEN. IJENN NICHT ANoERS INGEGEBEN.-
2lÄ8 JANUAR 1968 oHNE uI{SATZ-l|{EHRHERT-' STEUER BZT,OHNE ETNFUHRUIISATZSTEUERi BrS ErNSCE],. 1g57 EINSCEI. trUI,1ULrERTER I,IiTSATZSTEITER

BZU. EINSCHl,- UI{SATZAUSEI,EICUSTEI'ER.

ll -



t. llroEr oER GtrfiosrorFPrElsE

1962 . IOO

HAURTGFUPPE BII'. GRUPPE It

NOCH BEARBEITEIES HOLZ

SCHNITTHOL2
SPEERHOLZ UND SONSTIGES EEARBEITETES HOLZ

HOLZI'AREN

rAEGult6s-
AilTEIT AlI

GESATT-
IilOEI

1963 l96t 1066 196?

DURCHSCHTIITT

1968
2t

1960

lt^ t

1969

APRIL IIAI

l561 6t
1)t17

99r 6
l0lr!

106, I
l0lrl

l0l r6
IOlr2

99r0
96r5

91.5
09 16

92tO
89r0

9Eri 99r7
9r.2 9!t6

VERÄENDERUNG
xat 1969

GEGENU€8ER
IIA! APRIL

1968 1969
IN PROZENT

+ 7.1 + 1r3
+ 5t2 + Or+

5tr5t 10210 10515 10416 l02rE g6t? 95rE 9lti 97t4 + lr? + 0rl

HOLZSCHLIFF! ZELLSTOFF' PIPIER UilD PAPPE
I NLAENDISCH
AUlITAENDI SCH

HOLZSC'TLTFF UND ZELLSTOfF
PAPIER UND PAPPE

l03r 3
l0lr0
l0?r 5

102 r
l00r
l06r

96rl
106, I

93rl
9lr3
96t)

61125
2atr 90

lO0r2
lOOr 2

ll0r0
l0lr6

lO4r?
102'l

lo2 19
l0lrl

94r?
i! tZ

9{r5
9?tl

98rl I
9619 I

l0lr E I
I 120, a
5 ll6r0
I l34r ?

104.9
lol 'aI16r0

lo5r5
tO5r5
105 r?

98tl
98r9
95t7

l0{r 9
l04r ö
106,8

98r7
loo'+
93rO

+ o,3
+ Ot2
+ 016

3l} l!
200r 6l
ll2,54

ar21 52
639.28
l9a, 2t

33a, ll
.t92.U2

6L2.51

t00r 2
99r 5

lol'a

l03r O

l02r 6
loa, {

lol,4
l0Or 3
105'2

l04 rO
loot 3
ll6rO

9?r9

99r5

98r6
102r9

99rO
lOOr 6
93r 6

6
6
I

lol rl + 0r2
+ 0r3
+ 0r I

+ lr3
+ lr9
+ 0r3

r Or I
+ Ot2

5ol + OtZ
6tb + Ot2
lr1 + Ot2

109r0 +
tO6r9 +
l19,6 +

l09t ?
t06r7
ll9r6

lll.5
lO7, I
1.25 '6

+ lrl
+ 2t2
- ZoE

+ Or2
+ Orf

- 2t4 - 0rl
- lr0 - 0rl
+ 0rl
+ 3rl + lr8
- 916 - 0,7
+ 8r5 - 0'6

5
9
4

9'
9I
96

9lr
92t
96r

94r
9{r

2 -Or1
I + lr7

9{r
93 r
96t

9{r
91t

I
f,

,
o
6

I
t

TUNSTSTOFFERZEI,lCiI ISSE

LEDER
I NLAEND I SCH
AUSUAENOI SCH

76t17

89t97
68r 50
2l'11

9519 9ltl 92t8 89rl 8018 Clrl ?9r8 ?916 - lr8 - 0r3

0,
0t
ll

TEXTILI EN
I NLTENDISCH
AUSLAETOI SCH

DARUNTER
GESPINSTE
GEIGBE UI{D GET'IRTE

97r9
98.4
96t)

98r3 2

GRUNUSTOFFE DE S I{AHRUNGS-U. GENUSS'IITTELGESERBES l04r{ 112,8 l14't l08rl l0lr2 lOlt2 10219 + lt4 - 0r3

99r3
98,7

9915 + I
99rO + I

lOBr 6 +
112t2 +

- 0,9
- o,7

Or
2t

04r
0lr

03r
OEr

7
I

!
7

lo5'E l03rE
lotrS 105r8

l16'3
l08' 3
94r0

98r 5
103'8

98r9
97r9

ll0rB
120r9

ll2r?
l20r 9

t o?,,
lllr2

lo0'2
l0{' 9

lol '+Il0r3
lol'o
ll0r0

+ 2t4
+ 61 9

- 0r4
- 0,3

I NI.IENO I SCH
AUSLAEI{DI SCH

487,86
124'6f

Ir 47
,90t 75

9t 27

96t4
LO7.2
lot'1

OARUNTER
GETEII O6ERZEUGNISSE
STAERXE
ZUCXER I ROH-U. VERSRAUCHSZUCXER I
BE-UND VERARBEIIETES 065T UilO GE'TUESE
PFLA'{ZL.OELE ZUR ERNAEHRUT{GT IIRGARINE
FLEI.SCH U.FLEISCHERZEUGNISSET SISCHERZEUGNISSE
SOT{SIIGE GRUNOSTOFFE DES NAHRU]IGS- UND GENUSS-
l{ I ITEL GEIiE RB E S

GRUNOSTOFFE OER ERNAEHRUNGSTIRTSCHAFT

45110 lO0', 10219 l05rl 10316 94" 9r.7 9911 99'0 + 5t7 - Ort

B) CLIEDERIIIIC
IACH TAR€ilGRUPPEN DER AUSSE}IHANDELSS'ATISTIX

2 6l7rt4 104r7 lll'5 ll2'6 107r4 102r5 10o.7 104r5 + trO - 0,8

I 695'80
7 2t. ?1

6r 6t
t{' 3B
27.11
56,56

290r E8

100.5
961 3

l00r 0
l05r 7
lOtr{
l0?r I

109r1
123,3
120'8

12).4
r20r8
tsl t5

96r0
106r4 I
lll,l
ll2r0 I

12, r5
121'3
149r7

96r 9
E8r 6
9lr4

loSro
l03,o
lol,3

t 26rO +
12415 +
14102

L24
96

94r 6
87r 7
9lr5

l08r 3
93' I

l09' 9

l0]r ?

l03rl
105, r

l09r E

r5
rB

l2lt 66 l0lrl
96r0

l0t'o
106' 3

111 r8 lt
llo'8 ll

130' 9
129 ,8
l{rr 3

t4 107r, to2ro
r5 107r5 lO3r9

l0{r0
95r0

tor,2
95.5
961 0

108r7
t2r.7
122' I

95.5
69'5
9lr5
0{r5
98'l
06rl

91 tl
87r8

96r0 9lr5
1.06 r 4
93,8

ll0r6

Ir{LlEr{DI SCH
AU9LAENOI SCH

LEBENOE IIERE

+
+

o
I

?
0

04
o5

99, a
l03'9

It 7
t,2

?40'16 lo5" ll8'{ l20r4 lll,0 l0?,6 102,1 109r7 + 7r5 + 0rl

I NLAEND I SCH
TUSLAEI{DI SCH

SCHLACHTRI NDER
I NLAENO I SC }I
AUSLAENOI SCH

SCHIFVIEH' INL.
SCHLACHISCHTEINE
SCHLACHTO}i',UTIGEL

7O?o79
,6.r1

105' 3
l06' 0

ll7r7
r32'6

ll9r3
I+2 ,6

lO9r t
t42,7

106,2
t33,8

l00r 7
t29 tt

108,t
l35rl

116.67
3lo' ll
26.56

1.03, t
IO3r4
103,5

I2Or6
ll?r9
158' 5

122r2
120, 1

146, I
126,3
l24r{
1.47 r I

I - 0,2
7 + Orl
! -2t4

ll?rl
tl8r5
91.1

ll6r5 ll9r5
lO3r{ 94r5
00r7 74,1

2tt3 136'9
s5t7 96,0
7lr9 74rV

+2,4 -9r
+13, I ',+ O,
- 0rl - 0r

+87r
2t

)t,,
lr

2
4

1
5
771

I NLTEND I SCH
AUSLAE ND I SCH

637r 6t
62r 68

106rl l16rE ll5r6
ItOrO l2ar9 l30rO

1o3,2
lo2t2

lllr5 106r6
ll7r3 107r7

107' 2
ll5rr

105r{
ll3'o

+ 2r I
+10r6

XILCH UNO IIOLI(EREIPROOUXIE
FLEISCH UND FLEISCHIAREII

I NLAEND T SCH
AUSLAEI{DI SCH

3?8r t3
27Oo 14
225.ra
11.90

l06'0
lo7'o
l05r 9
112,5

ll!'l
tzl,0
l1?r7
137r9

lltr I
l22t?
1l9r 0
l16 t5

Il2r5
ll3r2
ll0r8
121.8

107,6
l07, I
lO6r I
ll6'2

l05rO
lllr2
l08r 3
125' I

-0
+8
+6
+l5

l05' I
t02,7
I0l'{
l09r 2

106' 7
ll2,l
l08rE
L28t5

NAN'NOAERHE, AUSL.
F I SCHE

I NLAEND T SCH
AUSLAENOI SCH

l2r 09
22.72
l5r 9?
6t75

86r 5
ll0'6
ll0r9
109,7

91t5
l19'o
llör6
129r5

82t5
l20r?
ll5'o
114.2

77.9
lll'8
l07rE
t2t'2

76r9
99.2
93 t5

1r2,8

79,9
105r7
l05'5
106t2

8fr I
103, I
105,5
9l ,1

+ Ll
+ 3r9
+12, I
-r1,7

ERilaeHRUIrGSlr r RT SCHAFTL I CHE-nlulo:r:t:.
TIERISCHEI{ URSPRUI{GS (OHT{E LEAEIiDE TIEREI 72Or16 106'6 ll6'5 ll7r2 ll2rl 106r7 103.1 l08'I lo6r3 + 3rl - Lt7

92t!
88r ?
91t1
75t1

II IN-UI'IO AUSLAE'IOISCH ZUSAIIITENT I'EI{N NICHT ANDERS ANGEGEBEN.-
2t lE JINUAR 1966 OHNE UI{SATZ-lI{EHRTERT-ISTEUER BZll. OHI{E EINFU}ßUISITZSTEUERi 8IS EII{SCEL

BZLT. EINSCEL. I'}ISATZAI'SGLEICESTEIIER.

- lr7
- 2tl

- lr6
- 0,8
- 0r5
- Ztl

+ 4r 0
- ,r_t

- Br4

-12-

1967 EINSCEL. rIIMUIIERTER UI4SATZSTEIIER



T. IiOET OCN €NffiO§TOFPPRETSE

1962 . 100

I'AEGUIIGS.
ANIEIL AT

GE SAItT-
INDEX

196' 1965 1966 196?

DURCHSCHNITT

1968
2t

I 968

XAI

1969

APRI L HAI

VERAENDERUNG
rlA I 1969

GEGENUEBER
IIAI APRI L

1968 1969
IN PROZENT

+1610 + 1,6

HAUPTGRUPPE EZI'. GRUPPE II

TTERISCHE OCLE UilO FETTE ZUR ERI{AEHRUNG
DARIIJNTER
AUSLAENUI SCH

EIER UND EIPRODUXTE

ERNAEHRUI{GSIIIRTSCHAFTL I CHE GRUI{DSTOFFE

PFLANZLICHEil URSPRUNGS

INLAENOI SCH
AUSLAE ND I SCH

GETREIDE (OENE REIS)
INLAENDISCH
AUSLAE NO I SCH

REIS' AUSLAENOISCH
I,IUELLERE I ERZEU6NI S5E I ITEHLI
BRAUIIAL Z

HACKFRUECHTE I INI'
STAERKE
OSST UNO GEITUESE SOTIE ZUBEREIIUNGEN D^RAUS
ESSENZEN} ESSTG UNO GE}IUERZE' INL.
KAKAO UNO KAKAOERZEUGNISSE
zucKER (RoH-U,VERBRAUCEZUCXER)
OELFRUECHTE U. PFLANZL. OELE IUR ERNAEHRUNG

DARUNT E R

OELFRUCCHIE' AUSLAENDISCH
PFLANZLICHE OELE ZUR ERNAEHR,UNG' I',IIRGAiINE

SONSTIGE PFLANZLICHE GRUNDSTOFFE DER

E RNAEHR UNG ST I R T SC HAF T

GRUNDSTOFFE zUR GENUSSilITIELHERSTELLUNG

+21t2 + 2t5

- 1r4 -15r4

8rgr52 l0!r2 lO5t5 l06t5 t02r? 97'1 99'l IOO'9 99r9 + 0rB - lr0

Btt5

61 19

2Ot5iJ

506r 28
35)t Ztt

j,17
123' 66
2rr 99
631 16
8r6{

60r96
l2r 38
27t16
44,38

121,85

47,85
249r 05

6047'
69O097

LA4rZl
26'41

228o 29
203r 89
2t' t0

l3{r 7

l{6r I

l?tol

156r6

1?Or3

108r2

9!r6

93r8

961 5

9lr7

92tl

89r7

105r4

108r9

l04r 5

lOTrl

lllr6

88r 4

l6tr0

162tl

l2l '0

ll8'l

120r9

l02'0

99r 4
lOBr 7

102r8
l09r{

91t4
106r0

95 r9
108r1

l0!lo3 99r8 9It9
l,1Or9 106r8 tO4rt

94t4
10718 + 1r7

108r9
93rl

l42r O

6

r 9rl - Ir5

+ 3r4 + 0r
-O16 -0r

lr
0r 1

363r E6
157. !0
206t56

104r8
toor2
l08rt

92ol
87.7
95r8

94r 5
90r?
97 o4

94rf
88r9
98r5

105, 0
99t4

t09r 2

lo5rl
99 o9

109'l

96
94
02

,
I
o

9416 +0rl +0r3
89rl -lr8 +OtZ
9817 + lrl + 0r2

- 1,8
- Ot7

+ 116 + ot2
- 1t3 - O,3

4
3

1
I
6

- 8r0 - 3t2
+ O'4 + 0r5

t - I'3 - 0rl
6 i 0,3 - o'3
5 -3,O +0r3

l00r 0
loo"
loor 7
9{r 6
98r !

lO4r I
99t9

115' e
lo0,0
106i,

ll2,o
101'l

99, 0
l07r I
96r0
99r3

1l3rl
83,6
96r0

120'9

ll9r5
lO5r2

98r 5
l02r 0
95,'

lol'6
ll9'2
lo9'3
96r0

l?Ot2

1,33'9
l04'0
97tL

103'a
95 rO
98r0

LZloO
118, 3
96rO

lll r9

It7r8
95 t5
8tr3
98r5
89r5
90r8

llrrB
tr?,2
9l r5

l06r 8

155o2
96r9
8lr5
i7 t6
88 r6
99 tZ

ll2r3
ll9r4
9l rl

ll3'6

1,3? r 7
94 t7
80,0

lO?t7
87rI

ll8r0
126r8
177 12
9lr5

102 '9

140'0
94.6
80r{

l03r I
87 ol

lO6r2
l25r 0
l75 rz
9Ir5

l0lr6

- 9r8
- 2t1
- lr3
+ 516
- lr0
+ 7rI
+11r 3

+ 207 + I'7
- 5r0 - 016
+ 0r3 - 0rI
- Lt2 - 0rl

7
I
5
4
I
0
4
I

:
+
+

lr
0,
0,
0r
0r

l0r
l.,:
l.

108. 6
104r4

LZOtZ
L2) t1

ll8r5
L21t7

llt'5
lllrl

!4601
+ 0rl
-l0r 6

l24rI
l03rO

110'9
93r8

-L2t 2
- 9t6

ll4r8
98 tl

60,8{
56r56

1t 79 9?'4 Il5r4 133'0 152'8 l40'1 130'2 l44rl

I NLAEND I SC H

AUSLAE ND I SCH

296'90 10215 99i 99t3 IOO'I 95tZ 95,6 9lt1 93rl - 2t6 - Orf

l06r 7
101'8

7a,z
lO3r9

98rB 99r
99r0 l00r

84, 8
95r0

85r0
94 tl

I
4

7
9

1
6
+
2

83
97

42
90
88
l7

84,
7l r

103 r
104 r
94t

83,
91;

(o,
91,
88 r

I 41,2
5 87t4
5 8819
I 135'6

4lr9
86,9
8Br8

135, 5

HOPF Eil
ROHKAFFEEI AUSLAENDISCH
ROHTABAK
ALKOHOLHALT IGE 6RUNDSTOFFE

GRUNOSIOFFE DER GEI{ERBLICHEN IIRISCHAFT

llr l4
157'04
83r 9l
4{' 8l

116'9
98r9

107' I
102'7

80r5
l00r 2
109r6
8l c7

85r8
98r5
98r3

lO7r2

54.t
94 rO
94t6

It3r4

99t6 103,3
100r7 105'8

104r4
I08rO

,2
r9

97t

95t
l03r

7 182rA6 99,8 103'9 105'3 102'0 98,1 I 99tZ 99t4 + 2t4 + 0t2

137,

I NLAEND I SCH
AUSI.AE ND I SC H

INLAENDI SCH
AUSLAENDI SCH

5 567rOO
t 815r86

I00,6
106 r5

96
03

2 98'O
0 102,7

98r4
lo2'4

STROIi' GAS UND IIASSER ' INL.

ROHSIOFF E

448'I2 99.7 l02'O l02'8 lO3'3 l0lr6 l0l'6 IOO'9 lO0'8 - Cr8 - 0rl

I 3Ol,?O 9914 9915 99o7 95.6 93.6 93'l 9319 91r? + 0rl - 0r7

99r1 100r4
99r6 98r8

9Er7 85tl
98r I lltr3

99
99

5
I

8
7

92
98

90
94

89
97

2
6

2
5

88r8
96r?

86, I A1t7
9!.4 ll0r0

93r I
93tl

t {r 8
- 3r 5

9'
94

SPTNNSTOFFE' EINSCHL. ABFAELLE
HAEUTE' FELLE UND FEOERTI

OARUNTER
AUSLAENOI SCH

ROHHOLZ
NATURXAUTSCHUKT AUSLAENOI SCH
KOHLE, EINSCHL. ERIKEIIS (OHNE XOXSI

INLAENO I SCH
AUSLAENOI SCH

EROOEL, ROH

ERzE, EINSCHL. SCH}iEFELKIES
DARIJNT E R

AUSLAENDI SCH

STEINE UND ERDENI UNEEARBEITET
INLA€NO I 5CH
AUSLAENOI 5CH

EDELSTEINET PERLEI UND KORALLEN' ROI{ AUSL

105r5
84r 5

96r3
l0lr7

96r3
119r3

86,.r
96r0

83,5
lO9r 5

- lr0
+Llt22L7 t !7

6Or 06

12r 69 90rl 10413 lI816 98r8 95t6 94tO t06r5 106'4 +11t2 - 0rI

- ot2
- Or 5

+ 0r r
- 3rO
+ 0r I

96rO
95r ?

LO2o 4
l02r t
l02r?

r00,3
86, 5

109r4
ll0r0
103r7

98,9
85 ,6

l09' 3
llOr0
l03r5

a5.2
f2 t4

108r9
ll0r0
t00'2

84'0
68, {

102 ,9
I03,9
94,5

93. I
Bl tZ

102r5
IO3r9

91 ,3

9lr9
8{,6

102'6
I03r9
91, 5

rllrB
+2!t 7
- 0r3

I
6
4
5
I - ,tZ + Ot2

321tOZ
t80,60

I38'49 96rl l08rO llOr3 lO5't l02'9 I02rl t0Orl 100'{ - I'? + O'3

84r0
ll,3r7

88r7
lo8' 7

89
O6

r0 8818
r6 105r7

84 r4
lO5 r6

8lr7
106r I

95r6 94r5
a7,1 s7,9
07r7 104r2

94t
87,

10 4,

7lr t! t0Or I
.t2.18 f00,7
28.95 99r I

103,3 100r0 95'3
l0or 5 94r6 87,0
IO7r3 108r0 lO7'?

l01r ?
lo4r6
102r5

1)
äl

IN-UND AUSLA.ENDISCH ZUSAI'II'IEN' VENN I{ICE? ANDERS AI{OEGEBEN.-
re IIHuIn I968 OHNE uI{SATi-I}IEHRIIERT-ISTEUER 8ZII. OHNE EINFUHRUHSATISTEUERl BIS EINSCHL

BZW. TJINSCHL. IN'lSATZAÜSCI,EICESTEIIER.

lO.2? l0lt? l16r? l2lrt t2514 L{'6 t38rl l3+'3 115t5 - Irl } 0r9
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I. IIDEI DET giUM§TOFFiXEISE

1962 . 100

TAE6UI{6S-
ANTEIL AII

GESATT-
r{0Ex

I968
2l

1968

XAI

I969

APßI L XAI

1963 t965 1966 196? VERAENDERUNG
rAI 1969

GEGENUEBER
TIAI APRIL

1968 1969
IN PROZENT

HAUPTGTUPPE 8ZU. GRUPPE II

HALB}IAREN UND YORERZEUGNISSE I{II
GRUNOS TOF FCHARAKTER 5 6!310+ l00r0 l05'l l06rE 103't 9818 97tl lOOr2 lOOr? + 3r I + 0r5

a 516, I5
I ll6r89

99r6
l0l r !t

GESfINSTE, GETEBE UND GEYIRKE
DAEUNTER
GESPINSTE, INLAENOISCH
GESPINSTE, AUSLAENDI SCH

I NLIEND I SCH
AUSLAE NO I SCH

L EO6R
I NLAEND TSC H
AUSLAE NO I SCH

PAPIER UNO PAPPE
INLAEND I SCH
AUSLAENDI SCH

IlINERALI SCHE BAUSTOf FE
I NIAEND ISCH
AUSLAENOI SCH

96t5 95r4 98r4
108'l 106r9 107r9

99rl l0Or8
9{rt 92t9

86r9
10t,9

269' 1'
6t,60

INT.
AÜSI

I 002t 46
166' O5

l0rrB
ll0rz

105 r?
tlr.2

lol,t
llr'4

98r 9
108' I

+ 0r 5
+ otz

+ 7t 7
+ lr I

+ o.2
+ Oo2
+ Ot2

5t7
6r6
lt!

r 8r6 + lr4
+ 518 + lr2

826.*, lO3'0 10516 10510 10116 9813 98rl 9819 99t2 + lrl + 0r3

O4r
05r

,
6

r05'6
l06r?

10313 97 r!
lo6rO tO3rl

99r9
95ro

l,Olr0 + I
93t5 - I

9 + OtZ
4 + 016

89r 9?
68.50
2lt 17

90r I
96,9

l0lr8

t03'8
lOlr5
lll.l

120, (
L16rO
l3a'7

lll,5
loTrl
tzr,6

lo{, 9
l0l r{
l16'0

104r0
100' 3
l16,o

LC9' 7
106'7
l19'6

l09r 9 +
106r9 +
!,191 8 +

SCHNIITHOLZ UND VORERZEUGNISSE AUS HOLZ
DARUNT E R

SCHNITIXOLZ, INLAENDISCH
SCHI{ITTHOLZ, AUSLAENOISCH

HOLISCHLIFF UNO ZELLSTOFF
I NLA ENO I SCH
AU SL AE IIO I SCH

287'90 100'6 LO5.2 lO4'3 99,1 93rO 92tt 96,A 97,6 + 516 + Or8

94,8l
62t07

t01,0
113r9

101r2
ll2ri

9!t5
lo7,4

87 r7
1o2.2

94
9o
97

93rI
106,5

94t 4
lOTr I

98r ?
101, 5

64r25
26.26
17 099

l00r 2
98r 6

l0lr,
ll0r0
lo5'B
ll2r9

104' 7
99t 5

108'3

102r9
96 ,3

107, 4

94r 5
89,8
9?, I

9{rl
89, 1
9r ,6

2{6r 90
l7{r 35
11.55

l00r 2
99r6

l0lr{
l0l,6
lo0'3
106' 7

102, I
100,7
to5t4

l0l,I
99 t2

l05'4

91,2
92. I
95 rö

i2 tl
9l t5
95r6

94,1
93r6
95 ,9

7
I
B

+ Ot2
+ or3

a

8

+ lr7
r 2t1
+ Or3

0r
0'

t2
rl
;8

94
89
97

I
1
I

+ 0r I
+ Orz

563,9l
51Er 26

15,65

102' I
l02' 7
101r4

106, I
106r,
ll0'9

lo7r8
l07'2
113, 3

l o?,0
106'l
lltr5

9
7

5
2
9

91
93
95

98
98

l06

+ 0,3
+ 0,3
+ 0r 3

99,
99r
08r

,
0
9

99
99
o8

89
88

99t2 - 0r3
99,0 - 0r2

106,8 - 1,9

+ 207FE INKERAI{I SCHE ERZEUGNI SSE 60, ?9 100,6 Loz,9 102,9 99r0

GLA S 45r04 1o0,0 100r8 lolr4 lol,6

HALBIAREN UND VORERZEUGNISSE AUS EISEN U. SIAHL I 37',20 98I6 99'6 99'8

HALBHAREN aUS gISEN U, STAXL, INL. l{5,89 9l,O 8818 88,3
HALE|aAREN AirS ErSEN rI. STAXT, AIISL. 60,80 9E,? IOO'O 96,8

s6.2

86r0
96rl

85r3
87r6

a5,,
88rl

85
86

86r8 +
aa.z +

99,3
l oo,9

l0l,2
99,2

tol,E
99.2

97 t1
98,9

a9 t2
89'3

9+r5
89 c2

9106
88rl

t00,2
99r I

l0l'l

138, E
138'8
lr8,8

155,2
I55,5
r5{,6

l34r 6
l3lr4
l4L{

119, 6
136,1
r{6.6

130,9
t27,2
Lta,2

150,0
l44tA
160,4

15r,8
146'4
162' 5

+l6rO + I
+15'l + I
+17'6 + I

2O9t 17
155r 35
5a.02

105r5
100r9
ll6,?

102r3
98, 3

ll3'8

l0l,4
97r6

r12,3

91r'

96ro

89 t2

94.9

98r6

92t8

92,4

95, I

88,7

94 ,9

97, 8

9L8

+ 2c9 + 0'8

+ 4t6 + lrl

l'8 + lr3
0rl + lr6

0t
+

9
7

7
I

YORERIEUGNISSE aUS BlSEN U. SI.AXL,
voRERZEUGNtSSE 

^LrS 
EISEN U. SIAEL,

I NLA END I SCX
AUSLAENOI SCH

+ 5t9
- 0,I

l{E- l{ETALLE olID NE-yTETALIEAIBZEDO
(Er"rscHr. li;-trxrArLscERorr)
IilLIEND I SCH
AU 3L AE IiO I SCH

STEINKOHLEN- UNO ERAUNXOHLEN(OXS

FRAFTSToFFE UNO SCH'4IER.OEL (OHNE HETZOEL)

118.42 lO2'9 109r8 109r8 l09'8 l0+'3 lO3'5 103,6 lOl,7 + ot2 + Or I

,r1,97
35?' 80
180' l7

948 
' 

82

50.26

95r6 96r0
9l r 7 89r9

l06r 9 ll3,5

96tZ

l15ro

2
I
3

97t
9lr
0Or

8
o
I

9l

101,5 91.2 92t5
I04rO lOl,5 l0IrO
99r4 A6t2 A5r2

0

6
I
3

93r
91
94
07

1
7
4

- 4r0
- +,0
- 4t 4

- o,3
- 0,6
+ 0,I

0r
Or
l,

HE I ZOEL

TECHNISCHE OELE U. FETTE IEINSCHL. PARAFFIN'
I NLAEND I SCH
AUSLAENOI SCH

CHEI{ISCHE HALBI'AREN UND VORERZEUGNISSE

EOELIIETALLE, ROHr EINSCHL. - SCEROTT,AUSI

130,?o lo2'o 64rt 87,6 94t4 8417 81,0 79,9 8O,5 - 016 + 0r8

37. lI
t?.02
20r09

96t1
92t8
99 t2

106r5
100r0
lll r9

9
9
9

96
96
96

93,8
99,6
89r0

97.2
l03r 3
92ol

- 8r9
- 2t9
-t4,3

5
2

96r 9

lo4, I

95rt

lr8rl

94'6 88, I S8,2

155r5 206,6 207,O

87,9

179rO

+ 0,2

- 6'1

88rl - Crl,

1) rN-uND ÄusLAEl{DrscH zust},t},tE}t, yENN NIoET anDERs a.[oEoEBEN._2l AB JANUAR 1960 0HNE UI{SAIZ-(,iEHR},ERT-TSTEUER BZL. oHilE EIi{FUHßUISAfZSTEUER; BrS ErNscHL
8ZW. EINSCSL, IJI.ISATZAUSOI,EICESTEI]ER,

t68,O -t8, I
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2. PREISHESSTA!{LET TUSGEIAEHLTET GTUXOSTOFFC

OEOE}TET XACE1 EAIIPTYEBUEXDI'trO§BEREICEEII- 
DES 'IES,ANBEITEITDEIT 

OEYERBES

II A R E I'

1962 - 1O0

1963 l96a 1965 1966 1967 1968 t96E 1969
2l

OURCHSCHNITT I{AI APRIL I4AI

CRUI(DSTOFFE FIIER DAS trAERUNES- U}ID GEIIUSSI{ITrELGETIERSE

VERAEIIOERUNG
xal 1969

GEGENUEBER
I{A I APR.I L

1968 1969
It.I PROZENT

-21,e

EULL EN
BULLEX, AUSL.
OCHSEN
OCHSENT AUSL.
KUEHE
I(UEHE, AU5L.
FAERSEN
fAERSEN, AUSL.
XAEL 8ER
SCHAFVI EH
SCHI{EINE
SCHHEINE' AUSL.

JUNG X^STGEF LUEGE L
R,INDFLEI SCH IN HAELFTEN
RINDFLETSCH III HAETFTEN ODER VIERTELN, AUSI,. ])
I(ALBFLEISCH II{ GANIEN TIEREN
KALEFLEISCH FRISCE O])bR CI]trUEELT' AUSL.
SCHIIEINEFLEISCH IN HAELFTEN
scHtiEINEAILFTEN U1{D CANZr TIERLOERPER, AUSI,. l)
JUNGXASTGEFLUEGEL T GESCHL'
JUNGI'ASTGEFLUEGEL, GESCHL., AUsL.')
SUPPENHUEHNER' GESCHLACHTET
SUPPENHUEHNER, GESCHLACHTETT AUSL. ])
SCHI{EINESCHHALZ
SCHHETNESCHI,IALZ, AUSL.
FLEI SCHEXTRAKT' AUSL.
RINDERDAERHE. AUSL.
SCHAFSDAERIiE, AUSL.
SCH}'EINEDAERIlE' AUSL.
EIER
EIER, AUSL.
tltLcH
VOLL X I LCHPULVER
HER I ilGE
HERINGE, AUSL.
KABE L JAU
SEEL ACHS
ROTBARSCH
XALOEL, AUSL.
FI SCHOEL ' AUSL.

l2l t2
143 r6
ll9r4
L65rz
l20rO
150'0
119,2
148'5
l?l r9
119r5
94t5
9' r'
64 t2
65 rO

l19r4
l5tr9
L22 r5
ll7r6

95 tl
89 r5
75 ,7
79 rf
&2 ,3
79 r9
93tl
88r7
84tl
85 ,1

l0l,o
46.7
94ro
96 '!107r3

ll6r5
99rl

L?L IZ
t05,4
80r5

t22.4
96,0
95r5

t20r2
14.1t6
ll8r2
162. I
121r8
It3'8
ll9'0
t {5,4
ll8r6
LZtt'
85,3
86, a
63rB
65t5

t20 t2
L42.7
119r2
t09r9
86r5
8l rO
7r,t
?9,O
?8,5
78t!
90r5
87rO

l27rl
1{7'3
L2rr9
r66'8
LZr,1
116.a
l2+'l
l5Zr5
Il9r9
l)6 t9
95r8

l05r?
63r9
65 t2

12207
168r8
ll9r5
Il6r8
98rl

106r2
75 t7
8lr7
8{,8
85 t2
95t4
99r9
7?r0
86r6

lol'2
5lr6

10+r{
t00,5
r06,3
119'0
lO0r0
106 ,2
t10'2
68r5

Ll5,7
I06'l
ll9'3

+ 4r 6
- 0r3
+ 4t5
+ 0r 7
+ 2t4
- lt5
+ 3r9
+ 3r0
+ Ztj
+ 2t1
+L2t 9
+l9r 3
- lr{
- lrl
+ 0r I
+11r4
+ ?t5
+ 8r8
+13r I
+30r 0

l03r I
106,2
l03r 2
l0lrl
l02r 4
l03r I
lo3' 6
99t5

l0rr7
96r4

lo?r o
ll4r 5
10?' 8
92t!

1o2.2
102r5
l08r I
lt6'9
l08r 2
l1?r 5

91r ?
loar 5
ll0r 2
118.3
101, 8
l15r?
128'7
9l.l

lo4' 3
79t 4

l2ar 4
12?r I
106, I
lOlrT

7 8.7
7513
98,3
95,9
97r I

153' 5
162t4

99t4
l09r I
lOO, I
106' 8
98r8

lo2'7
lllrT
106'0
ll0r 5
lO0r0
l00r I
t00r 7
100r0
lO2r ?
6lr0

l0!tr 2
100. 0
98rO
96r6
97.9

lo0ro
t00, 0
l05r 6
l0lr8
115,5
lo7' 8
96r 6

too,0
L22r6
lol,6
lll'4
ll2r6
lO8r4
lO7r 2
lO2t2
tOor0
ll6r 9
ll?' I
98r9

ll?,?
99r 3
99r 0

106,6
to7, I
101r {
l00r 4
100r5
l09r 2

119,3
116oZ
ll5r7
142,6
118r9
Lr6.2
117' 2
134,1
l12r ?
lO2tl
103,6
11t,6
101' 2
90rl

ll6rl
Ll?t2
119r2
LZL;7
105r 9
l2l t9

90r 6
l0lr3
l09r I
II3,E
lllrS
137,0
26tr I

91.5
l0r,5

56r 9
100. t
lO?r I
1 t0,9
l 0+,9

85, t
19.6

tllr9
to?t7
102 r9
173, I
198, I

99r 5
l09' 7

98r I
107, 3
99,5

100,0
t09r8
105,9
110, 3
105r7
l00r0
100,2
99t 8

r00r7
?IrB

LOarZ
r02' 5
94tZ
96rO
95t 2

l0OrO
r00r0
L26t 6
102r0
ll5r4
l2l'9

94r 8
1OO, O

It?r8
llOr 3
It?r8
llo,5
lOOr 6
loSr 9
108.,
l03r I
7618
78t7

1O3r I
lo9r o

98r 7
98r O

92.5
I08,6
75t2

l0lrE
lO6r5
lll,2

133r9
1t4r5
129r8
145r7
126r3
It3r I
110r8
l36r?
l24rl
116r3
1.08,4
105,2
102,9
86r8

128r6
L42r+
t26 r8
l2U.'l
109r 2
tl7,l

92 r9
l0lrB
1l2r 3
l16'9
ll0'{
la2r 6
291'9
ll7rB
104r9

45 r7
121,6
1r2.7
1r3, 2
l07r 0
106'4
1o9, 7
It6,6
102r7
108r6
l8?rl
2loro

L22t3
r47 '8ll9r3
157'9
ll7r 3
l56r 5
l2t '6150r6
123 rO
ll?rl
118.6
1r6,4
96,6
85r3

LZl t3
146,O
126r0
l2l t4
Il6rB
12602
93r9
99r8

It4,9
116, O

ll?r3
Ltrrf
174'l
I4Or0
ll3'3
44, I

t05r 6
Il3r8
1t 4,2
108r4
104, 3
t29.5
LZZrO
l04r I
115 ,7
l.8l , 5
185'7

ll7r7
l4+'3
It6, I
160r8
ll6r8
168r6
ll6r7
150, 2
ll8r,
t16,5
l03tt
lor"2

7 6,1
f2rO

119r5
146'4
l2Or5
lL6'0
103' 6
lo5 

"78.,
85,5
98t2
94t6

It0,1
lo5'7
lOl r3
106,4
t03'9

42 o9
96r9

112, 7
ltzt4
ll6'0
95t0

t34,2
I 19,9
95r4

125.7
129 r7
t2?t3

I05,
114 t
78r

ll2,
91r
54,

r t4,
90r
98, + ?'3

L25r7
l4lr2
tztt5
16r,1
t24,7
138r 8
121t7
l49r E
l22rO
t24t2
96t !

r03, I
62,9
64t6

lzt'2
158'9
t21.4
119, 6
97r I

105'3
75r7
8Lr6
83 t'l
9lrl
94t I
98r9
77, O

89r0
103'3
56, {
81,5
86r0

l04'6
118r8
100'o
il r2

ll0r 2
68r5

115,7
to6, l
l28rO

+ lt7
+ ttl
+ 616
+l6rJ
i 4rO
+l3r 7
- l t9
+ 4,5
+ 2t2
+27t6
- 5r0
- lr0
- 0,9
+ 4tO
+27r1
-I l, 7
+20c4
+25r 0
+ Ir2
+L'l t 2
+33r 5

- lr3
- or 7

- Cri
+ lr0
- 3t1
+ 5,6
+ Ir6
+ 3r3
+ 2t9
- 9r8
- 3r l
- lrl
- 4r9
+ 8r5
l5lr6
+ 8r6

6
2
I
2
I
9
5
2
1
I
5
I
1
5
I

- lrl
- 2t8
- Otl
- 2,1
+ t,l
* 1r5
- o,3
- lrB
+ lrB
- 91 3
+ 0r5
- 2.5
- lr6
- 0,6
- lt?
- 5r9
+ ttl
+ 2r4
- Or 3
- o:,
- 0rl
- 1,3
+ 6.9
- lr4- r:o
+ 2tB
+ 2tl
+ 9r3

-14, 4
- 1,6- r,_,

- ':"

- ,:a
r ,:o
- 0,6
- 1,4
" ,r_*

- ot2

83
I5

r0l
+4
65
86

XE I ZEN
TEIZEiI' AUSL.
ROGG E Tt

ROGGEN, AUSL.
BRAUGERSTE
BRAUGERSIE, AUSL.
FUTTERGERSTEI AUSL.
FUTTERHAFER' AUSL.
FUTTERHAIS' AUSL.
ROHREIS, AUSL.
},EIZENHEHL
ROGGENHEHL
8RAUilÄLZ
BRAUIIALZ, AUSL.
SPEI SEXARTOFFELH
FABR IKI(ARTOFFELN
ZUCK€RRUEBEN
XART OFFE L ST AE RKE
KARTOFFELSTAER<E' AUSL.
IIAISSIAERI(€
ZUCI(ER, ( VERBRAUCHS- I
ROHZUCKER' AUSL.
ROSI NEN' AUSL.
IIANDELN, AUSL.
SAFIKONZENTRATE T AUSL.
TOXATENI{ARK, AUSL.
IROCKENGEIIUESE, AUSL.
RAPS
RAPS, AUSL.
ERDNU€SSE, AUSL.
r(oPRAr AUSI-.
PALHXERNE, AUSL.
SOJABOHNEN' AUSL.
PFLANZL. OELE Z. I'EITERVERARBEITUNG
PFLANZL. OELE Z. T'EITERVERARE€ITUNGT AUSL'
HARGAR I NE
HOPFEN 'HOPFEN, AUSL.
ROHKAFFEE, AUSL.
ROHKAKAO, AUSL.
(AXAOPULVER
KAKAOPULVER, AUSL.
ROHT A BAK
ROHTABAK' AUSI..
HE INt{0ST
ROHBRANNTI{E T N

BRENNIEIN, AUSL.
llERlrUTGRUN0llEtN EItISCHL. VERSCHNITTxEINT IUSL.

r00,6
Il0rO
98r6

106'8
99t!

100r5
109, I
106,o
1r2,4
ll2rO
101r5
IOO'4
99r6
97,1

102'3
l03r 1
to?, +
96rl
98rl
93r8
96,1
91.6

L29t5
lo0r3
105r8
1r0,4
97t!

lo0'o
Ll7,6
t21.4
137'0
132,0
tlrr 5
130, 0
122t3
lO9r ?
8lr0
77 tl

100r2
82r9
9l,5
80r2
90rO

ll0r5
70'l

l0?r5
l12o?
106r4

94,7
lo+rl

94 o2
99tl
c2t,
92.9

lO2r7
loo,4
102,4
trt.9
l06r 5
lo0,5
93,1
91,'
60rl

102, ö
lo?,4
lol,5
94,4
9o, l
96r I
95,6

12t,7
lo0,2
LO?,2
112,0
I5,,t

l0l rB
l20r6
108,2
t22t1
ll8'5
111 ,4
ll0'6
t13,7
llOo5
52t9
62tl
9{t0

122t4
94.9
88r1
94r4
i4 r7

1r3,0
llt,7
26?,6
152, I

100r8
l09r7

99r I
105r7
99r 6

102 't109r7
l06' 3
1O8r6
ll9'5
ro?, 5
l0t'8
99r3
96rl

101,8
lo3r7
t07r4
I 00,4

98 r3
91r5
96'l
95t6

129r4
99t0

107r0
126r0
96tZ

100r0
t1L.2
1t2,5
l13r I
1 14,8
LZttO
l3l r l
119r7
r10'7
86r6
?9r9
98r5

ll?r6
9lrl
8l t9
98r7
98t2

lO2r9
l13r 6
ll8 r3
106r 9

1 16,6
too,l
94.9

9lr
9Ut
87,
85,
i7t
97t
96 r

155,
98,
91,
81,
8lr
41,

105 r
102 ,
97,
95r
8t,
91,
91,

ll7,
loo,
94.

Ll0r
90,

L04,
125 |
l or,
I7l,
150 ,
107 r
9{r

124,
IO5r
40,
45t
91,

r2tt
96r
8?r
89r
88r
93,

t06,
299.
L56t

90rI
99r9
9Irl
95t4
83,9
9l,6
99 15

100,0
9A,2

177 t7
9' t1
93,7
77.6
86'8

100r5
114,7
102r3
9a,5
94,5
79 r4
91 ,5
91 ,6

112,9
1I0,6

94rO
lal,0

88 ,7
108r5
ll3'7
t29 t1
ll7r8
llOrS
lC5ra
87,6
99r5

lo2 19
39,8
50,9
67 t4

188r0
I t0,4
108,t
1 17,7

87.1
90r8

113,8
296,6
159, I

90t4
lo0'2
91, 3
96, I
84, 0
90, 3
99, I

IOO, 2
99,5

I{Or0
95.)
93r6
77 t6
88,2

loSr 4
ll{r 7
l02rl
98, 5
94t 5
79t4
91r5
91,6

ll2,o
Il6r l
96t5

l3?,0
88r7

108,6
ttl,6
rtc' 5

It0r 5
t04,2
lo5,7
86, 9
98,3

lO2r9
40,6
50, 9
86r9

185,3
Ll4t2
lo8' I
117, 7
87r5
90r8

l13rB
296t 6
15ttl

88 t2
97r9
89rl
92 tL
85'l
85 ,8
q6,2
q6.4
96r5

147 ,8
96,5
94'0
80r6
Sfrl
52 t4

105r6
102 r3
97, 8
95 ,2
83 ,1
91 ,5
9l ,6

1 19,2
90 ,4

106 ,2
l2l r4
to2.2
ItlrB
114,7
t05,3
90,6

ll3r0
104,8
{l r9
45,6
90 ,6

143 '897,4
91 r7
89rI
88rf
92,E

t08,6
30lrl

9lr6
100r9

+ Or 3
+ 0r3
+ OrZ
+ 0r 7
+ 0,I
- lt4
- 0,4
+ 0r 2
+ lr4
+ Ir7

- o,t

+ r;6
+ 4t 9

+ 0r7
- 4,5
it5,l
+ lr 9
+2Oc4
- 2t1
+ )t7
-l0r 7
+25' I
-35r6

- rle
+ Or9
- 6t2
- 6,0
- 0r1
- 0,I

+ 0rB
- lrO
- ?t 2

0
7

0,

2t
+
+

-14 t
- lr
-L
-2L t_2t
+ It
+l2r
- 5t

5
4
0
6
0
9
0
9
o

+49 t
+l 9r

158r4

+2!rO
+32r I
- t,l
- 2,9
+ 6.5
- 1,0
+ 0r9 - o,9

tt INLAENDISCHT HENN NrCHT ANDERS ANGEGEEEN.- 2t AB JANUAR 1968 OHllE UHSATZ-(HEHRTERT-IStEUER BZL. OHNE EINFUHRUT{SATZSTEUERI
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2. PREISIIESSZAHLET{ AUSGEIIICHLTER GRUXOSYOfFE

1962.100

1963 196{ 1965 ',t966 ',t967 1968
2l

I A R E II

STE I iIKOHLE
SIEI NKOHLE ' AUSL"
SIEINTOHLENBRIKEITS
SRAUNXOHLENBRIKETTS
ERAUNKOHLE, ROH

EROOEL, ROH
EROOEL, ROH, AUST.
EENZOL I XOTOREN-I
BENZ IN ( IIOTOREN.I
BENZIN (TOTOR€N-I t AUSL.
OIESELKRAFTSTOFF
DIESELI(RAFTSTOFF, AUSL.
HEIZOEL, SCHHER
HEIZOELT SCHIi€R' AUSL.
HEIZOEL, LEICHI
HtlZ0ELr LEICHT' AUSL.
SCHXIEROELE
SCHIIIEROELE, AUSL.

OURCHSC}INITT I{,4.I APR]L I,IAI

1968 1969 VERAEND€RUNG
, l'1ÄI 1969
6EGENUESER
I.1AI AIRIL
196ir 19('9
I N PROZENT

E|{ERGIESTOFEE 1), enUNnSrOrEE rtR
DI E I.IINER1Ld LITENAPJE ITUNG

96r
95r
97t
99r

lo5'
l0l r
l0l r
104,
I0? r
99r

l0ar a
l05r 5
l08r 3
lOEr0
ll7r6

67 t!
93r6
95t 6
9L.2

ll3r3
94r 0
9lr0
90r I
93r 0
84' 8
86r 0
99t2
95t 6

l08r 9
l03r9
ll2r0
ll6rl
ll7r6
66r9
89'8
91 t5
88r9

ll2r3
9lr6
83r2
87r 5
8?r I
8lr0
1r t6
99 t2
95,6

l08r 9
103r6
lrl'8
ll6rl
117'0
64r 0
88r9
96 tl
8?r9

120'7
91,O
85rl
9?tZ
90, o
76r9
78t7
93 rl

l0lrl

108 ,9
loo.3
lllrS
ll6rl
117,6
64r3
95tl
94rI
99.4

t26. L

104,1
101,6

95 r6
102'4
88r2
89r?

102'7
I02'0

103r2
9l r5

100r9
ir0,7
lIlrS
66'5
89 ,0
6?r{
94 oZ

tl4r6
96rB
El t5
81t2
77,1+
73t7
?lr9
96,8
95t6

lO2rO
102, 9
l04r 3
102r0

99rf
99r 5

I0 1,2

99t4.
98, 6

ll6, I

2 +O;
t o:u

- olt
- o,_,

+ ols
+ 0r9
+ 0r7

+ 0r 9
+ 0r I

103r3
94 t2

106'o
Itl,8
I ll ,I
68r5
94t2
8I, ?
98r8

1t9r2
lGo'8

99, 6
82 ,9
86r9
8l t4
87rO
96,5
98!1

103'2
94 tl

t ol,5
ll0'7
lllrE

67 t7
9t 12
85,O
98 tZ

Il.9r0
99, 1

91,6
82.6
83,9
75t2
77,9
96r3
98r8

103r 2
9Lr?

l0l'5
110'7
lIL'8
66r 5
85r6
62r I
91;5

It4r6
96,2
83r7
84rZ'17t4
75t6
7Jt5
96, 6
95,6

9Ir0
8or9
9U, 5
B6r8

tt?,1
l14rG
!0I'o
l02r 3
10I,7
85,6

100, !
l0{r !
lI2rB
lQ7r2
111'8
131r4
105,7
92,5
19,1
89t7
92, ?
9r.), 2
98r2
9?rl

t0lr I
98t2
99,0
97 12

lr7,l
95r8

ll?'
91t
98r

6
7
9
0
5
2
I
2
{
7
t
0
?
0

6
I-
9-
8-
5+
9-
6+
I
7
5+
o+
5

:
1r
9t

26t
4t
1t
2t
8r
lr

0r
5r
0r
)t

+ 0r6
i 0,I
+ Ct2
+ Cr7
+ 4'0
- 4r0
- ctz
+ Ir2
+ lr2
- 4rl
- 2rO
+ L,2
+ Lt4
+ 2t2
- c,3
' 2ttt

:
2,8
5,4
0r I
0,5
?,9
0' 5
0,I
0,6
zt5
or'
219

4r I
4rl
,,_,

+ 2:B
+ 0,I
- o,I. o:'

+ 1r4

I
8+
8+
8+
3+
4+
4+
2+
8+
2t
5+
7
0+
7+
8+
2+
)

a]a

0,7
o,2
Or6
o,_,

215
,t_,

oi'

100 r

t

+

+

s TROI{
GAS
HäSSER

SAHNSCHOITER
STRA S SE N SCHOT IE R

SPLI TT
SCHOTIER SPLTTT UND KIES' AUSL.
SCHAIIOTTE STE ! NE
XA6NESTTI ROH-' AUSL.
,iAGNESIT-STEI NE T AUSL.
BAUS AND
8AU_ UND BETOiIKIES
ZEIIENI
zEHENr, AUSt_.
EAUKA L K

BAUGIPS
XAUERZIEGEL
OACHZIEGEL
ZIEGELEIERZEU6NISSE' AUSL.
PLATTEN AUS ASB€STZEXENT
PLATTEN AUS ASEESTZEIIENTT AUSL'
8I TUI'EN
BITUT,IEN' AUSL.
XÄI!(SANOSTEINE (VOLLSTEINE'
HOHLBLOCXSIEINE AUS BIilS
SETONROHRE
SUERGERSTEIG- U. BELEGPLATTEN
IEERT.IAKADAI{
HOHLBLOCKSTETNE AUS SCHLACKEN
S !UE C KSC HLAC KE
TON UND KAOLIN, AUSL.
GLIltl,lER.' AUSL.
XREID6, AUSL.

E ISENERZ
EISENERZ' AUSL.
I'ANGANERZ, AUSL.
ROHE I SEN
ROHEI SEN, AUSL.
F€RROI,IANGANT AUSL.
FERR0-SILI ZIUII' AUSL.
SIAHLHALEZEU6
STAHLHALBZEUG, AUSL.
STAE SIAHL
FORM S TAH L
FORNSTAHL U. STABSTAHL, AUSL.
I'ALTDRAHT
}IALZDRAHT, AUSL.
EANOSTAHL, AUSL.
GROBB L ECHE
T'I ITELBLECHE
GROB. UND IIITTELBLECH€, AUSL.
FEINELECHE (GUETEGR.lI
FEINBLECHE U. ELEXTROELECHE, AUSL.
XEISSBLECH€
GE SCHHE I SSTE ROHRE
STAHL SC HROT T

S'AHLSCHROTT, AUSL.
E I SE NGUS S- STUECXE
STAHLGUSS. STUECXE
IEXPERGUSS- SIUECKE
BLANXSIAHL
XALIBAND
PRAEZISIOI'ISROHRE
[,RAHl' GEZOGEN
ROHR VERB I NOUNGSSTUECXE

100'9 101'6 l0lr6 99rI 99rl 98,2 93rI
1O0r5 I0Or7 l0l'a 99't 99,4 99rl 99rl
133r0 140r6 I5lr5 168.5 168,6 l69rC I69r0

ORUIi-DST0FIE PIIBR DÄS SONSTIOE T,TInARBEITEtrDE GEI{ERBI 4)

-l
-0
+9

100r0
I0Or 2
l0lr4
102r0
lol'4
l0lr5
l0lrl
103,3
lo3'9
99r?
99'0

101,4
l0+,5
10{r 5
lo5,I
lo+' 5
99,2
98 F5

lo3, l
1o0, 2
103,4
109, 3
103,6
102' 5
1o2,3
tor, I
105.1
lO0r 2
103' 3
85tl

LOZol
I02'5
l09r 6

91 15
lOfr5
105,2
l0lr8
'106 

' 
I

106' 3
I00r0

99r 0
104, L
108' !
10E,5
109,3
lllr9
98r7
98r I

lc3,4
98, !

I06' I
1I0.9
107. I
106' 5
109r 5
t06,0
LlZr-I
100, 6
107' 6
8rt!

97 15
96.7
88r 8
90,9
97rI
91,2
92rg

100, I
101.1
l0or 2
100r 3
l02' 9
lCOr 0
l0rr 5
99,3

100' 2
100, I
to?,6
100r0
97r6

l00r 2
95, L

E5, I
l28tl
t03,o
l02r 0
l00r 0

99t 1
99' 9
93, I
96r6

100r3

LOZt?
100r4
109,0
91r 2

107,5
109r6
tor, 2
106r9
1o7.2
lo0,l
99, 0

l05rB
r12r9
ll,lrt
t12,8
136r5
103,5
99r0
88, 3
90, 2

r05, t
lo7'8
l09, I
ro?,8
109,3
1lo,0
llOr0
100,2
ll!.r0
95r6

lo0
96

100' 8
94t3

105'2
91 rl

109,0
I1S,7
l07r 4
t08r0
108' r
100r2
99, o

l07'0
It9r0
114,6
tI8,+
l4l '8110, 0
100r3
88,3
91,5

103'2
104' 5
r09,2
lO8r9
r08'3
lr0r2
108'7
100,7
lltr4
98r5

97.5
96r6

LOzt2
89r 7
99r3

100,6
95rl

I00, 1
I00r5
t 00' I
99.5

100,7
l00rO
103'3
99,4

100,2
100,1
I00'9
L00r 0
95r6
97r9
i5rl
84rI
8l r6

l09'2
111,3
lO2 t5
I00, ,
v9.9
94rl

I00rl
lo5r2

96 r4
87,9
98,5
88rB

109r2
118,8
107r4
108'4
107r8
99r6

104r9
108, t
l2Or2
IIIIS
Il9rl
143 '5ll0'0
100, I
sotl
94,6
91.5
99, l

107'8
106,4
107 ,4
105r5
108r7
lcl,9
lI2'3

98, 5

90 t1
80,4
89 tS
B7r4

I08'0
118,3
l0l '8100'8
100,2
s8r7

t01,5
t03,0
llo'9
t05'0
ll2r0
I35,1
105,6

96 r5
78,7
93rl
92.O
9Lt4
97 r7
96,9

103,7
98 ,4

l0l '2101,5
llErl
96t4

9Qr5
80, 8
90, 3
46, ?

108r0
118,8
r01,2
t0t,1
1C0,5
89, 3

102,1
t03,1
III,2
I04'9
112,1
l.34. 6
105,7
97,8
77,8
93r5
9lr9

9l r0
81r 5
90,8
86i8

1L2.3
II4'O
l0lr0
IC2r3
IOI r?
84r8
99tZ

t03'6
112,8
106r2
lll'7
1.31 r 4
lO5r7
92,5
81,2
89, 7
92.1
90rB
98 ,2
97r 1

tar,9
98,1
99,0
97,?

1I7,1
95r8

2r1

0r I
0r 7l

7

9
3
1
1

103,

91,
97c
96,

98,
101 ,
10t,
r15,9
94, 

'

- 5,4
+ 1,9
- 41 1

" Cr3
'lt?
r 0,5
+ 0r6

- Z,Z

+ Xr2
+ lt?

i Br4
+ 5r0
+ 8t7
+ 3r I
+ 4t2
+ 7r B

- 4r0
+ Cr6
, 9tt

9?r 5
95r 9
86r 5
9?r I
96,6
95, 0
97, !

100, r
LOz,5
t00,2
100r3
to2.z
lo0'0
lo3,2
100' 4
100r2
100, I
100r2
lo0r 0
99r 9

l00r I
95r2
85rl
95r0

100r7
99r {
99rB
97 ,1
99r 9
91.7
97 tl
97t9

95t
85r

l0l r
ro?,
107'
102 r
100 r
99r
94r

l0l r
t0+r

97 t5
99r I

10r'6
89, 7
98r8
99,6
94,9

t00rl
lol '899, 3
98r9

101 ,6
t00 ,0
103, 3
99tZ

lo0'2
l00rl
l00rl

96i)
87!6
86 ,5
81 ,9
90,7
8L8
88r4
92tZ
86,6
88,0
s3, I
92,5
85,5
9) t7
9t, a
83r8
77' I
89r 8
71,L
66rl
93.4
77rL
85'l
92t9

l0l'8
105,0

95 t9
91, 5
93, l
7 2,9
88,0
87r0

96,3
82,1
71, t
8L9
86,7
78,6
87, 7
94,5
65rO
B9'8
94to
9l ,3
86,l
9t,?
89, 6
94t4
88, 8
96, ß
80,5

9) ,4
8l ,4
85, 1

98r0
106,8
t t5r3
98'l
97,4

I0r,0
7(),0
88r5
93, 6

96'l
82r I
7Lt
84rz
9I,4
78,7
88,I
97 ,2
85r4
e9,9
94, 6
93r6
86,6
9Lt2
92,2
98,6
92r4

I00, I
83r 6
83r3
91.1
8r,r
85r I

1o(i 
' 

7
106,9
tl5r2
98,9
91,4

lot,0
7 0,c
88,5
95, I

-r?r
+ 2t
+ 0r
-1t
- 0,
t 5t
- lr
I Zt
+lfr
r lr
+ l;
- 2t
+ lr
+17r
+l9r
+!.2r
+ 8r
_ 3,

91t

0
2
I
6
I
9
5
7
I
,
9
1
4
5

97,5
89, 6
91' 8
B?'6
98r3
95r4
94t2
96, 3
99,3
94 t)
9t,7

101,8
9?t3

103r3
100,5

92 t5
90,7

I02,3
90, t
94 t3
9?'9
85r4
82r0
85,9

108'0
ll0r5
l0r,4
100,5
99r9
86r5
99,6
99t I

96 t1
a7,3
E4 r5
81,9
89t9
8I,4
87'8
92.1
86r1
88,3
85,8
91,3
45,5
91.5
90, I
85 t2
78r4
90, I
77 .4
85.4
91,4
77 ,6
85,r
92,9

t01,4
l07 r4
96r6
91 t5
94r)
71,9
89,5
88,7

- s]e

t 5,2 - 0'4
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2. PREISIIESSZAHLE'I AUSGETAEHLTEN GRUT'DS'OFFE

tr962 . l0O

1963 196{ 1965 1956 1957

DUREHSCHNTTT üAI äPRIL I,I.A1IJ A R E I)

SCHI{ERI{E IA LLER ZE
SCHIERIIETALLERZE, AUSL.
EAUXIT' AUSL.
PYRIT} AUSL.
HUETIENAI"UITINIUII'
HUETTENALUI,!I NIUII, AUSL.
ELEl TROLYTKUPFER,
ELEK JROI.YTKUPFER, AUSL.
HUETTENHE I CHBLE !
HUETTENROHZINX
ZI NN

LEICHTI{ETALLSCHROTT, AUSL.
SCHIIERHETALLSCHROTI, AUSL.
HALEZEUG UNO !.EtrTIATERIAL AUS ALUIIINTUI4
LEICHTHETALL- HALBZEUGT AUSL'
HALBZEUG UND LEITIiATERIAL AUS KUPFER
HALBZEUG AUS ZINK
HALBZ€UG AI',S ELEI
SCH}TER'{€TALT,HALB!EUG, AUSL.

EDELHETALLET ROH, AUsL.

ROHEOELSTEINET AUSL.
P6RLEN UND XORALLEN, AUSL.

SCHELLACK, AUSL.
HEIL- UND OUFTPFLANZEN, AUSL.
PFLANZENEXTRAKT, AUSL.
ROHSCHIIEFEL, AUSL.

TECHNISCHER TALG
TECHNISCHER TALGT AUSL.
FIRNISSE ALLER ART
TECHN. PFLANZL. OELE, AUSL.

SCHt'EFEL SAEURE
6ASRUSS
RUSS, AUSL.

NA TR I UI.IS UL F AT
SODA
ci{LoR
AETZNATRONLAUGE IN SCHUPPEN
EORVERBI NDUNGEN
EORVERBTNDUNGEN, AUSL.
GLYCERIN
ROHGLYCERIN, AUSL.
IlE IH ANOL
EUTANOL
AETHYLENOXYO
ESSI GSAEURE
TRICHLOR,AETHYLEN
AE TH YL E NG LYKOL
CA Pß OLAC TA I.I

TERPENTINHARZE, AUSL.
SlEI NKOHLENTEEßPECH

tl3r3
l00r t
95. I
96, O

97.,
100r4

99r 0
9Er 9

lll,7
ll3r5
101, 2
lO2tl
95r I
98,8

l04t ?
99, I

lo0r 0
l00r t
101,0

l44r 9
168r2
llIr2
135 rE
lO2r3
lO6'?
170, 4
157r9
t.r{,I
It4'7
134r0
114'3
165r4
96, 3

lo6rl.
l4+'8
ll5r9
t20,7
119,9

!r,ru 1958 1969 VERAENOERUNG
]r,rAr 1969

GEGENUESER
I,ITI APRI],
1968 196)
IN FROZENT

l?4r1
l30rt
95r1
93,9
99ol

l03r 3
1r2,,
lllrT
176r6
172.7
116,2
107, I
l09r {
103e2
lllr2
l2+r E
l06r 5
l4{' I
106, I

l0?,8
121.9

l77r 9
l!Or9
104r4
104r6
100,0
104, I
L67,'
146'9
20?,7
166,6
156,0
ll0r I
lr?,9
107r5
109,6
150,4
115,9
l?0'l
rll,7

113,5
125'6

l56r 3
167, 0
109r4
125 o5
lOlr2
r06rl
2L7 r5
l83r 5
I68'3
l50rl
146r0
lt3, I
164r 0
I08, 7
lO7 14
l79r?
ll6r?
144.2
121,1

86, 4
roSr 4
105 ,2
l03r 8
a6t2
96, 5

l0t' I
I3Or9
83rl
81t 5

100'o
99!7

t04r7
82.5
80r0
96rl

ro9,?

lo3'6
r0l'9

l44r 7
167r6
llZ t9
L25.,
I0?rl
l0+ r3
1 86,7
165, 5
153,9
l{0rl
126'6
Il3r6
180r5
i2 t4
96rb

15! .2
108 e4
tt5,o
I16'2

t42e2
161,4
113,3
I25' I
100r0
102'6
L61,2
l5lr4
151 ,?
I 38rO
t25rO
Il0r9
l7?,6
93r4
t6r0

r39.7
I08 ! /r

112,r
Il0r6

l5+!5
l 16,I
llo,5
121,6
l0fr 2
106 r6
2O5t\
l87r I
l?2r4
l46rt
L3lr4
143r5
208r3

92rB
ll4rd
165"3
t03i2
tr2t!0
t?t?4

92rl
102r8
101:

9Er

l5?'4
1?Br4
llOr5
121r6
lG4r 2
106r6
206,8
ta7' 7
177 ,4
1.48,I
132r!
15o!7
?18!6,tai5
118'9
1ö7, 7
!o3.2
l?{r I
L Z.1., (1

+lCr 7
aLOtS
- Ztj
' 3c7
+ 4o2
+ 3,9
+25t9
+24,O
+17r 3
+ lrl
+ 5rB
+35 rg
+?1t I
+ 0t I
+21t j
+?0r 0
- 4r8
+11r3
t 9t9

O,7
0r3
2t9
lr4
0r 7
5rO
4t9
0r 8
5t6,:,
3r I
Oo2

+ lr9
t:,+

+
+
+
+
+
+
+
+
+
+

+
+

103r9 127.O 134r6 lf7r7 154r8 2A5r2 ?O5t' 178,3 t67t4 -18r5 - 6rI

102ri
99r 6

93r I
97 ,1

105,5
90r5

l0l, 5
103,3
9?,7
9?, ?

94r I
103,6
100r 0
98r4
92t I
9417
99t1

120'6
91, 6
99,3

l0Or0
100, o
1O?'9
lolr5
7919
96, 9

t24'0

85rl
88r 3
94r I

8lr2
85r7
76t5

138r4
i2+rl

lo?,4 10?,s
99 t7 99;7
e4"1 95!l

- ,:, - o:,
- Ztj + 0r9

+ 6tB

ll9'5
t25,'

laSrl)
124t6

139'5
tza12

14r, I
l2Or 2

125 ,4
l?5r{

- !,3
- )r5

r'6

+0

alg
92
9A

+ l,1

124r2
96r1
99r 6
99t5

l+5'6
ll5r4
lo2'6
126'8

lf3r8
133'0
ll2,e
l60r a

[65 ,9
152.8
lI{rt
1.69 r 5

1I9'l
140r3
101 ,8
I69,1

110'6
130'2
103r5
169!e

105r5
144r1
q9r4

l4??5

i06i 7

l42rC
lcor3
741,b

.- )t5
+ 9r I
- 3, t

-l3r I

122t1
l26t 4
97t5
9?r 5

153, 8
145,8
99,7

102, 1

l53rI
I34 r '!.

96, 6
85r6

ll3r6
r01,5
99.'l
86, 7

94ri
9l r 8

103,7
96rB

c?, {
92rB

LO4, 
'r08r8

l0l'5
114'6
t01,B
8L7

104aI
116, 0
I0lr3
79t4,

+I2
+25
-1
-21

9qr1
105,2
98r5

9!t4
105,2

9913

103, 5
105r2

99, 0

r14'5
105'2
ro0r 5

ll5?3
105, 2
102, I

107'4 I06ti
99, I 99r 7
91.5 92r 3

tl + ?t6
r0 + lt?
rI - 0r5
r0 - 2'8

I
ö

+ 1r I
- lr5
a Cr9
+ 0,I

- rlo
+ 2t1
- o.:*

+?
-0

+ ?t6
+ Ot1

-
+ 0,3

+ l,5
+ 1r3
+ 0,7
+ 0r 2

96, 1
lo3' 6
l0or 0
96t2
97, I
96c 2
94r6

106, I
95, I
99r 6

100,0
l00r 0

97 t3
100, 9
84r9
95rO

ll2,3

86,0
lOBt 4
I05'2
103r8
85r4
95tb

1I6r8
194'+
80r7
80,4

100r0
99r7

IOB,5
?L6
80,0
95,4
98t9

96, 1
lOTr a
105'2
103'5
85r7
96, t

t00r6
115,7
84.5
94 13

100r0
99t2

104r7
99 tZ
80rO
98.4

t21,3

36r
102,
101,

9lr
go,
90r

lISr
ll3t
56r
69r
96t
?6r

lo0,
55t
8Or
94t
94 !,

86t2
l02sB
I0l!9
9IrI
80r7
91, 2

l{4r4
56r0
79 t7
96r2
9tr,9
!)9, 8
55 r7
8Or0
93t9
9+.6

89r
99r

lO+r
58r
b4r
96r

-19, f
'?7t4
+ (rr6
-r0r 0

+10r8
+15' I
+ 4t 6

I
9
I
(,
5
6
9
4
9

9
I
6
o
I
6

2

5
I

78t

I
(,
8
2
1
9

i
)
9
b
t
o

92, I
192,8
10L9

9? t2
78tB
91,{r
9€" 9

104, j
59r7
63,6
i6,2
96, 9

Ii0,5
64,5
80,0
9Bt 2
94r6

',,
tt4

96,
110 r
60r
8Ot
98r
9at,

+ 3

PHENOL
RE I NTOL UOL
RE INXYLOL

FL IE SEN
FLACHGLAS

61
84
75

2
7
3

81
a2
77

2
0
)

77,+
9l ,l
77,O

69t2
84, 5
7At1

öc
81
7t)

t;9 ,2
8t,?
78i7

59r
75r
I8r

-10r5 - 6r81

ItI NERALFARBEN
IlINERALFAREENI AUSL.
TE ER F AR B STOFF E
TEERFARBSTOFFE T AUSL.
LE I HE ( 5YNTH. I
KI.EESTOFFE, AUSL.

100,3
99.4

lo0,0
99r0
88, I

l0l'g

to2,2
106, I
100' 0
99, 0
78t I

117'7

toz,4
loB,7
ll2r 5
llo'7
?3,8

148r7

l0?'3
108,2
lL2 rz
10?r8
71t 2

119,2

t02,o
Lo?.I
1I0r4
Ilo,3

67 ,5
99'0

97nL
I00r0
lo5,4
112,5

64r I
93 t1

9?' I
l9l?o
106,7
!.1-r'6
64r I
99, 6

97'I
95'9

105r3
lolrB
fr4i I
97r5

9cn 6
9ö,6

IO5'G
I0?r8
64r I
qL8

+ 2tt

- lr6
- 5r I

- 1,8

lol'5
1.00 

' 
3

lO2r 3
l0t'3

104, 3
101,9

100,1
10I'9

92,6
96rL

92t 6
9cr6

92
95

6
9

6
? + 1r4

RoHHOLZ' lSTAr,lll-l 3)
ROHHOLZ, {STAIH-}I AUSL.
GRUS ENHOL Z
GRUBENHOLZ, AUSL.
FASERHOLZ, NADEL-
FASERHOLZ, NAOEL., AUSL.
FASERHOLZ, LAUE-
FASERHOLZ, LAUB-, AUSL.

IIADELSCHNIIIHOLZ
lrADELSCHNITTHOLIT AUSL.
LIUB SCHN I T THOL Z
LAUBSCHNI TIHOLZ, AUSL.

95r 5
102,3
86r9
96, 5
84r 6
96r1
99r 2
98r5

95,2
lo7,5
92.4

106'0
9Or0

101, 8
103' 6
106,3

98rl
I09, 8
92t+

LOg .2
92 t3

106' 6
lO9r 2
lll'3

96r4
ll0r6
90r5

l05t3
90 ,8

100,8
llo,9
9l)!0

79 t1
108,0
75,0

lOlr2
?9r9
91 ,3
99, O

89,6

!9 rz
1t0 ,3
59r8
97'8
?I r0
89, i.
98 ,4
9Ir3

78,3
t10,0
69! r
97!5
78!t

9lt4
9?,5

90r7
I t2,8

95r?
16,6,
89r?

110,8
IOt,O

90n I
lr4,o
78r 6
96,7
30r 8
89r 2

l!4r3
l01rO

*t5,I
+ 3r6
iI3r 7

+I5,3
- 3t2
+I?r (
+ 91?

7
t
9
6
I

2

0,
I!
0,
I,
u:

,:

;
+
+
!

+

98r 7
l0lr4

102,7

98, I
108, 9

l05r 4

101r2
ll2'7

t10r3

9)t6
106r7

I12,5

87, I
lo1 

'587'5
I08,2

86,9
IOt'l
86r8

108r3

9fr5
lo6; ?
9l r 5

lO5o2

94'9
108r1
92r I

I05,4

101'o
Itr{' I
106,9

+ 9t 2
+ 619
+ 6r I
- Ztl
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2. PREISiETSTAHLEN AUSGEIAEHLTER GRUIIOSIOFFE

1962.100

1963

ll4'7

1964 1955 1966 1967

DURCHSCHNITT

'1 96d
2t

1 968 1969

l'lAI Al iil }ih i

!ERÄENDERUNG

GTdENUtEijK
I'1}.I APRII
196E;1959
TN PROZETTT

II A R E II

FURN I ERPLATTEN
I I SCHLERPLATTEN
SPERRHOLZ' AUSL.
HOLZF A 5E RP L AT TE N

HOLZFASERPLATIENT AUSL.
I{OLI SPANPLATIEN
SPANPLATTEN, AUSL.
AAUELEHENTE AUS HOLZ
EAUELEI{ENfE AUS HOLZr AUSL.

HOLZSCHLIFF
HOLISCHLIFFT AUSL.
ZELLSTOFF ( SULFIT-!
ZELLSIOFF (SULFIT.IT AUSL'
zELL SrOFF I SULFAT-t r AUSL.
ZEIIUNGSORUCKPAPTER
ZEITUNGSORUCI(PAPI ERr AUSL.
ORUCKPAP I ER
ORUCKPAPIER' AUSL.
KRAFIPAPIER
KRAFTPAPIER, AUSL.
SONOEßPAPIER
PAPPE
PAPPE, AUSL.

KOt|OEN SAI I ONSPRODUXIE
POLY V I NY LCHL OR I O
POTYAETHYLEN
POLYI'lERl SATI 0NSPRODUKTE t IUSL.
III TROCELLULOSE

l0r. 3
106r 3
l02r 2
98r 9

ltl'l
9?ri
99rl

102, I
99t0

loai4
112r I
106r7

99, 0
L26IL

91r A
90r6

r05r 5
105r 3

104' 5
107 '+lllr2
98r4

127.2
90r9
90, 5

l04r 6
106'7

l0r'2
lO2'?
tltrl
9rrb

122,8
82'8
88,2

102,7
lo5'8

95 o5
96r4

109'2
06r8

106r3
l4 ,1
78r6
96tl
j9 t4

9rrI
95rl

108r2
86ro

l05'2
1314
79rE
95rf

100 rO

98rI
102r8
ll3rl
94rB

104r5
f6 tt'15t6
97 r!
96r0

98! 5 +
l03r I t
ll3rI +

94rB +

lO5r0
?7t6 +

75,6
97t4 +
97 r7

lO, r l,
llOr?
102r2

99r 6
122r I

93. 6
97. I

103,9
I04r I

100r2
l03, I
l03r t
l0?r 8
l09r 7
92rO

l0or 6
96t?

l04r 0
100r7
lot' a
101'l
l0lr6
l03r 7

100, 0
84 r?

loo' {
ll8'o
117,3
109r4
102' 3
114,2
91r I
97t2

lt
9,
4t

6
I
5
2
2
I
1
8
3

+ 1,6
- 4tL
- 0r9
- CtZ
t Orz
- 0' 8
- otI
+ 6s4
+ 1t5
+ ?16
+ 0r4
- 2,1
+ trt2
+ 1r3

I
1

5

-l
I

6

1

l
6

- 0r3- ,:o

+ 0,I
+ I,8

l0
0
5
5
I
?

+ 0rl
+ 6r0
- 2t8
- 4r 8

- c,8

+ 0,5
+ lr2

99.7
100r 3
98r 6

lOlrS
l0lr8
97r I

l,0Or 6
9?,7

l0lrO
l00rt
l03r{
tol,0
l0lr{
too' 9

l0lr5
lo8r5
105,9
112,3
ll3r9
9lr8

l0Or 6
98r3

l06r I
l0lrt
108r4
t0lr6
104, 0
l04r 5

t0l,G
106, 5
i6tZ

108r0
107r0

93 ,9
lo6'6

96r 8
lo3rl
101,2
1.06 

' 
5

t02.1
99,7

106'r

95r5
loo.?
90r0
98r9
97 t?
B5r6
9e'2
90,1
92 t9
91 ,{
94, 0
95r9
93r0

l0o'3

95r5
l0l,7
89r6
99 ,2
9?, I
85'/r
98 ,4
88r{
92r6
91,2
91 17
96'0
9?c'l
99.r-

96 r't
97 t5
88r 8
98r9
97 t2
8+,8
97 .1
94, I
95 ,4
91,2
95r3
91t 4
95,3
C0r9

97 ,0
91 t5
88r6
99r0
91 ,3
84,7
97 ;7
94, I
95 t6
93r6
95, I
91r 1
95t7

lc0'9

lclr5
1.07 r I
99r6

l08rO
l08,3

91 ,8
103r3
98r5

106'6
L42.1
1o7, 9
r02'3
104, 6
105,5

116,0
L14,7

* ,:,

+ 0r I
+ o,I
- ol,

+ or4
+ 2t6
- o:,

- o:o

+ 0,5
- 1,1
- 3r I
+ o,7

0' -1+ 0r4
- 0,I

- n:,
+ 0,4
+ 0,7

+ ?_r_1

95r0
9lt7
92t!
98r 6

lO0r0

90r 6
9rt1
85r o
99r5

100, o

4 84t2
f 89,I
5 80'l
9 93,6
0 to0'9

92 t7
8?)7
71t )
85 ,2

I02 ,6

9lr3
1+ rB
60,6
?5,0
97r0

9Ir!
77tB
60, 5
78.1
9?,0

91,6
70rO
58,?
73 t9
96, C

9I ö
78t?
58, I
74t 6
96t2

NATURKAUTSCHUX' AUSL.
SYNTH. KAUTSCHUK
SYNTH. KAUTSCHUK' AUSL.
ROHASBEST' AUSI..

95t7
93 rO
98r 3
953 5

90, 6
92tl
94,6
92t2

5 85,6
I 88,r
7 90,t
I 100, 8

72,+
8Ir2
86r9

103,2

?1 ,6
?L0
82 ,8

106r0

68,4
TIrO
81t2

106r7

84'6
70,1
79tA

107, 3

+?1t1 - 3rO
- 1,3
- 4,I
+ cr6 + Ir4

EULLENHAEUIE
KUHHAEUTE
FAER SENHAEUIE
Rt NDSHAEUTE

83,5
7a,t
83, I
82rl

98, I
89t'l
95rO
88r 6

122,1
l2{, t
L24.7
L27 19

95 t6
94r5
92rO
93t6

9514
90rl
9lr?
90, 7

t22 t5
ll6'2
109r6
It0,7

LZLt5
115,7
lIOrl
lllrT

+27t4
+28r 4
+2Cr I
+21t 2

104, 3
97 t3

l0Ir2
t00'8

90
91
83
99
00

88
9?
90
97

l0Or 0
69r8
98,4
95,6

lol,3
97 t1
99,5

t05,4
l0rr9
l09'2

loo
I00
t3l
I{9

+ or4

+ 1,,)

87 t2
70r I
79,8

I05, 8

)

9
2

o
0
o
0

- 0,8
- 0,4
r Or 3
+ 0r9

_ 2t5
- ?tB

99
95
92
90

I
I
9
I

KALBFELLE
I(ALEFELLE' AUSL.

96r9
l0lr8

80,2
8Or 4

128' 0

98,2
107,5

112,3

101 '5tllrl

67r6
72o9

90r7
t00,1

I00,2
ll6r9

11 15
90,6

96rI
ll4r5

91,I
r0§,2

105,0
125r1

102!4
l2lr6

+!2t4
+I2r4

107,t
125,5

l0!,4
116,0

100,3 1c6,7
rI6,0 119,6

106r 9
119,8

117r6 114,2 I09,O I05'9 L2+,2 12+14 +17t5 + Or2
SCHAFFELLEI AUSL.

LEDE R

LEDER ' AUSL.

ZELLTIOLLE (VISXOSEI
SYNTHETISCHE FASERN U.FAEDEN
ZELLHOLLE UNO SYNTH. FASERN' AUSL.
ROHYOLLE (GEH. )
ROHHOLLE tGEti. U. UNGEH. lr AUSL.
TI ERHAARE ' AUSL.
BAUHXOLLE, AUSL.
PFLANZENFASERNI AUSL'
ROHSEIDE, AUSL.
SEIDENGARN€, AUSL.

REYON
REYUN 1NI-D SINTEETISCM F,A.EDEI{' AUSL

CHEHIPFASERGARNET AUSL'

IiOLL GARNE
HOLLGARNET AUSL.
BAUXIiOL L GAR NE
BAUTXOLLGART{E t AUSL.
LE INGARN
L€INGARNT AUSL.
JU TE GARNE

GEH€8E AUS BAU}IIiOLLE
BAUT'XOLLSTOFFE' AUSL.
IiOLLS lOTFE ' OBEREEXLE!DUNG
IIOLLSTOFFE I 06€R8E(LEIDUilG. AUSL'
SEIDENGEIiEBE, AUSL.
CHEHIEFASERGETEBE
CHEHI EFASERGEIEBE r AUSL.

+ 6t6 + 0'2
+ ]rl + 0r2

100r0
89r 7
99r 9

ll3rS
ll4r9
l03r 2
99, 6

lllr9
112,2
Ilt' I

lo0r0
62 ,0
92,1
98,9

106,7
87 t2
96r2

IO8,6
ll4r9
I26,0

90r
55t
84r
83,
94,
8lr

8l,o
5l,l
15 t9
78r6
84, 9

' tf t4
1 04,5

961 6
t35 12
t5e t2

83r0
50,9
tr6r6
78,8
83,9
17.2

IO4IB
94 t4

134,8
t60,6

83 ,0

tt tl
81 t1
8j"
1Ot4
9?,5

l0c, t
1I9,0
l+71c

r lr
r Jr
+lIr
- tr

-10,

-1lr
-l2r

8
9
2
I
?
ö
I
I
7
6

4

83,0
5t,6
?7 rl
87 ,1
82,6
6 7' 7
94!2
99r 6

lrq,5
14{)r3

99c6
99 o5

lot' I

99r7
9',1 ,1

lc4' 3

101r5
89rB
97 ,6

01 ,3

11,2

99 ,2
16,6
11r9

rc5,4

6g,q

105r4

tZtO

109,
101 ,

9') ,

104r 4 lo5

94,2 81

lllr2
106,6
98,5
97r t

lllrl
ll2'7
l0lr9

ll5,3
lllr6
103, 6
l07r 3
t18,2
ll9'5
t02'9

106r4
107'?
104'8
1o7, 8
ll0,?
I 1.0, 3
101'2

ll0rl
106r7
98rL

I07, 5
l04'l
lo5i9
lo5'I

I02.5
t04,4
9l, l

103,5
9lt2

to2,5
t05,1

97,1
94 ,2

10t,1
loi ,9
i? to
i5t2
99,1

96,7
94,0

102,8
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